
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang II 
 

Das Dorf Pobenhausen 
 

Bildliche Darstellung 
 
 
 
 
 

Zum Thema: 
 

Das ehemalige Dorf Pobenhausen 
aus volkskundlicher und historischer Sicht,  

von seinen Anfängen bis 1930. 
 
 

Inaugural – Dissertation der Geschichts- und 
Gesellschaftswissenschaftlichen 

Fakultät der Katholischen Universität Eichstätt. 
 
 

Vorgelegt von: 
 

Assessor Hans Perlinger, Pobenhausen, 2006. 
 
 
 



 2

 
Aufbau und Einteilung des Bildteiles . 

 
Die Einteilung der bildlichen Darstellungen der Gebäude im Dorf 
Pobenhausen folgt im Grundsatz der Einteilung der historischen Darstellung 
in der Anlage I. Soweit möglich sind alle Gebäude des Dorfes erfasst, die bis 
1930 errichtet waren. Ergänzt werden die historischen Darstellungen jedoch 
durch aktuelle Fotographien, soweit sie noch alte Bausubstanz aufzeigen 
können, zu Vergleichen herangezogen oder zum Verständnis der 
Zusammenhänge beitragen können und das Ortsbild abrunden.  
Bei den historischen Abbildungen wurden auch solche verwendet, die zwar 
nach 1930 datiert sind, aber Bausubstanz wiedergeben, die vor 1930 
errichtet wurde. Dabei sind auch Planunterlagen wiedergegeben, die das 
Bildmaterial oder die textlichen Darstellungen ergänzen können.  
Zusätzlich werden die Bilder von Gebäuden durch Sterbebilder oder 
historische Fotografien von solchen Personen ergänzt, die in den jeweiligen 
Häusern gelebt haben, wobei für die Übernahme der Bilder das auf ihnen 
angegebene Geburtsdatum oder Datum überhaupt ausschlaggebend war, 
sofern dies vor dem Zeitschnitt 1930 lag.  
 
Die Bilddarstellungen sind in vier Bereiche eingeteilt: 
 

·  Historische Gesamtansichten von Pobenhausen. 
 
·  Herrschaftseinrichtungen, Gerichte und Verwaltungseinrichtungen. 

o Schloss Niederarnbach. 
o Das Hofmark- bzw. spätere Patrimonialgericht Pobenhausen 

und Hohenried in Niederarnbach. 
o Schloß Freinhausen 
o Das Hofmark- bzw. Patrimonialgericht Schenkenau. 
o Das Landgericht Schrobenhausen. 
o Das Landgericht Pfaffenhofen. 
 

·  Herrschaft von Klöstern und bürgerlichen Institutionen. 
o Kloster Niederschönenfeld 
o Kloster und Schulinstitut O.S.F. Gnadenthal, Ingolstadt 
o Kloster Thierhaupten 
o Kloster Scheyern 
o Kloster (Superiorat) Inchenhofen 
o Universität Ingolstadt 

 
·  Darstellung der einzelnen Straßenzüge.  
 

Diese sind gegliedert nach den Hausnummern der Gebäude wie 
sie amtlicherseits im Jahr 2003 bestanden haben und zwar in der 
gleichen Weise, wie dies im Anhang I geschehen ist. Gleich 
gelagert ist auch, dass dann, wenn zwei historische Anwesen in 
einem Grundstück aufgegangen sind, die beiden Grundstücke mit 
der Bezeichnung „Darstellung A“ und „Darstellung B“ aufgeführt 
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werden, jedoch unter der heute üblichen amtlichen Hausnummer. 
Diese Gliederung schafft auch künftig die Möglichkeit über die 
aktuelle Gebäudebezeichnung leichter an die historischen Daten 
heranzukommen. Die Teilung in Text und Bildteil wurde gewählt, 
um ein Bild der Geschlossenheit des Dorfes im jeweiligen 
Darstellungsbereichen zu vermitteln. Die einzelnen Straßenzüge 
sind wie folgt aufgeführt: 

 
�  Angerstraße 
�  Arnbachstraße 
�  Am Bachl 
�  Bergstraße 
�  Bergstraße 
�  Erlenweg 
�  Kalvarienbergstraße 
�  Ledergasse 
�  Neuburgerstrasse 
�  Schrobenhausenerstraße 
�  St. Quirin Straße 
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Historische Gesamtansichten von Pobenhausen 
 

Abb. 1 
 

 
 

Übersichtskarte vom um 1910. Die Dorfübersicht ist auf einer Postkarte abgedruckt, die auf der Rückseite mit 
folgenden Text bedruckt ist: „ Kunst- u. Verlagsanstalt Hans Pernat, München 45, 1918“. Es zeigt die Nordseite des 
Dorfes mit der Wallfahrtskirche im Hintergrund, die Westseite der Pfarrkirche mit angrenzenden Häusern und den 
Blick nach Westen mit Blick auf das in der Ortsmitte befindliche Wirtshaus. Privatbesitz. Watzl Barbara, 
Pobenhausen. 
 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Übersichtskarte des Dorfes Pobenhausen von 1918, Privatbesitz  Rusch Jakob, Pobenhausen 
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Die adelige und landesherrliche Herrschaft über Pob enhausen 
 

Schloss Niederarnbach 
 

Abb. 1 
 

 
 
Postkarte von 1958. Schloss Niederarnbach, der Sitz der grundherrlichen Familie v. Pfetten. Privatbesitz, 
Kornberger, Rudolf, Ingolstadt. Das Schloß wurde ursprünglich im Jahre 1598 von den Vöhlin von Frickenhausen 
mit einem Aufwand von 60.000 fl erbaut1t. 

 
Abb. 2 

 

 
 

Kolorierte Zeichnung des Schlosses Niederarnbach um 1810. Foto 2004. Perlinger Hans. 

                                                 
1 Obernberg Joseph, v.: Reisen durch das Königreich Baiern, I. Teil, Der Isarkreis, Dritter Band, I. Heft, München 1816, S. 250. 
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Abb. 3 

 

 
 

Kolorierter Stich des Schlosses Niederarnbach um 1720. Foto 2003. Perlinger Hans. 
 
 
 

Abb. 4 
 

 
 

Sterbebild von 1920. Freiin Adelheid v. Pfetten-Arnbach war die Ehefrau des Freiherren Marquard v. Pfetten-
Arnbach. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Das Hofmark- und spätere Patrimonialgericht Pobenha usen und 

Hohenried in Niederarnbach 
 
 

Abb. 5 
 

 
 

Das Gebäude des ehemaligen Hofmark- und späteren Patrominialgerichts Niederarnbach und Pobenhausen-
Hohenried. Foto 2002. Perlinger Hans. 

 
 

Abb. 6 
 

 
 

Eingang zum Gerichtsgebäude mit Inschrift: Gutsherrliches Gericht“ über dem Eingang. Foto 2002, Perlinger Hans. 
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Abb. 7 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bayerischer Soldat um 1700 im Treppenhaus zum 1. Stock des Gerichtsgebäudes. 1 Hinweis auf die 
Musterungskompetenz des freiherrlichen Hofmarks- bzw. Patrimonialgerichts im Treppenhaus des Gebäudes am 
Aufgang zum 1. Stock. Mit Genehmigung des derzeitigen Schlossherrn, Nicolas Frhr. v. Pfetten-Arnbach. Foto 
2002. Perlinger Hans. 

 
Abb. 8 

 

 
 

Aktendeckel einer Gerichtsakte des Freiherrlich von Pfetten’schen Patrimonialgerichts Hohenried Pobenhausen aus 
dem Jahre 1838. StadtA Schrobenhausen, Archivakte Niederarnbach. 
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Schloß und Hofmark Freinhausen  
 

Abb. 9 
 

 
Stich von Michael Wening um 1721, Sammlung Perlinger. 

 
 

Das Hofmark und ´Patrimonialgericht Schenkenau 
 

Abb. 10 
 

 
 

Das großteils renovierte, jedoch noch nicht fertig gestellte Verwaltungsgebäude der Hofmark Schenkenau in 
Hohenwart mit dem Wappen der Grafen v. Toerring. In diesem Gebäude befand sich das Hofmarks- und spätere 
Patrimonialgericht Schenkenau. Foto 2003. Perlinger Hans. 
 



 10

 

Das Landgericht Schrobenhausen 
 

Abb. 11 
 

 
 

Das kgl. Landgericht Schrobenhausen vom 31.5.1915. Das Gebäude des Landgerichts Schrobenhausen. Dieses 
Gebäude beherbergte auch das Bezirksamt Schrobenhausen. Stadtarchiv Schrobenhausen, Nr. RO 1. 
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Das Landgerichts Pfaffenhofen 
 
 

Abb. 12 
 

 
 

Landgericht Pfaffenhofen 1800 – 1862, Bezirksamt 1897/98 Abbruch. Dahinter Bortenschlagar-Stadel, 1898 
abgebrochen. An dieser Stelle steht  heute das Landratsamt Pfaffenhofen. Quelle: Heinrich Streidl. Pfaffenhofen, 
Hrsg.: Stadt Pfaffenhofen a.d. Ilm, Bildteil. Das Gerichtsschreiberhaus 1717 – 1799. 
 
 

Abb. 13 
 

 
 
Postkarte vom 24. Juli 1900. Neues königliches Bezirksamt in Pfaffenhofen a.d. Ilm. Besitz Stadt Pfaffenhofen a. d. 
Ilm. 
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Das klösterliche Patronat und die klösterliche und weltliche Herrschaft 
über Pobenhausen 

 
 
 

Abb. 1 

Das Kloster Niederschönenfeld. Kupferstich aus dem Churfürstlichen Atlas von Ertl 1687 – 1690, gestochen von 
Johann Ulrich Riäus. Sammlung Perlinger. 

 
Abb. 2 

 

 
 
Kloster- und Schulinstitut O. S. F. Gnadenthal, Ingolstadt, Ecke Harder/Johannisstraße, Postkarte, Druck vermutlich 
vor 1920. StadtA IN, Ansichtskarten-Sammlung. 
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Abb. 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kloster Thierhaupten, Kupferstich aus dem Churbaierischen Atlas von Ertl um 1687 - 1690. Sammlung Perlinger. 
 

Abb. 5 
 

 
 
Das Kloster Scheyern. Abbildung aus dem Bilderzyklus zur Gründungsgeschichte des Kloster Scheyern: Miniaturen 
auf Pergament, aus einem unter Abt Maximilian Rest – 1722 – 1734 angelegten Totenbuch. 
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Abb. 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kloster und Wallfahrtskirche Inchenhofen. St. Leonhard thront über der Wallfahrtskirche und dem Kloster 

(Superiorat). Das führende Kloster war Fürstenfeld. Tempera auf Pergament von 1748. Bayer. Staatsbibliothek 
München, Cgm 3920. 

 
 

Abb. 3 
 

 
 

Die Universität Ingolstadt im 17. Jahrhundert, StadtA IN, Fotosammlung. 
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Häuser , Höfe und Handwerk im Dorf Pobenhausen  
 
Angerstraße 1 
 
Darstellung A 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1950. Privatbesitz Häckl Johann, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1955. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. Das Anwesen besteht in dieser Form nicht mehr. Nach 
Angabe des Eigentümers Häckl Johann, Pobenhausen, aus dem Jahr 2002 wurde das Anwesen etwa 1965 nach 
dem Baustil der damaligen Zeit völlig umgestaltet. Die Fassade ist vollständig geglättet, die Fensterläden bestehen 
nicht mehr und die Sprossenfenster wurden durch Fenster ohne Sprossen ersetzt. Auch der Rundbogen des 
Eingangsbereichs wurde zugunsten eines rechteckigen Einganges beseitigt. 
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Abb. 3 

 

 
 

Foto um 1955. Der ursprüngliche  Eingangsbereich des Anwesens. Privatbesitz: Häckl Johann, Pobenhausen. 

 
 
 

Sterbebilder der Familie Plöckl 
 

Abb. 4 
 

 
 

Sterbebild 1983. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Sterbebilder der Familie Bichler 

 
Abb. 5 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sterbebild 1941. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 

 
 
                            Abb. 6                                                                       Abb. 7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        Sterbebild 1932.                                                                                Sterbebild 1940 
         Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen.                                   Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Darstellung B  
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1920. Privatbesitz Ettl Hermann, Pobenhausen. Nach Angabe von Roauer Johann, Pobenhausen, kann 
noch die Frau auf der rechten Seite der Gruppe als Spieß Anna erkannt werden. Weitere Personen sind nicht mehr 
bekannt. Nach Angabe des Nachbarn, Ettl Hermann, Pobenhausen, wurde das „Baumeisteranwesen“ vollständig 
abgetragen und wird von dem Hofinhaber Häckl Johann nur noch als Stellplatz für bäuerliche Maschinen und 
Materiallagerplatz verwendet. Nach den Aufzeichnungen des Pobenhausener Bürgermeisters Ganser Wilhelm, 
handelt es sich bei diesem Anwesen um das, das die historische Hausnummer 5 ½ getragen hat, vgl. Pobenhausen 
und seiner Bewohner, Bd. I, nicht veröffentlicht, GemA Karlskron, Sammlung Ganser. Diese Aussage wird durch 
Pichler Xaver, Pobenhausen, aus dem Jahr 2001 bestätigt. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Abb. 3 
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Foto 1959. Übersicht über das sog. Baumeisteranwesen. Besitz der Gemeinde Karlskron. 
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Angerstraße 2 
Abb. 1 

 

 
 

Foto um 1955. Nach Angabe von Kreil Therese und deren Sohn Kreil Josef  aus dem Jahre 2001 besteht das 
Anwesen in dieser Farm nicht mehr. Von den abgebildeten Gebäuden steht nur noch das, das auf dem unten 
aufgeführten Lageplan mit den Farben rot/grün gekennzeichnet ist. Der Bauernhof wird nicht mehr betrieben. In den 
restlichen Stallgebäuden wird ein Kunststoffverarbeitender Betrieb geführt. Das frühere Wohnhaus auf der 
westlichen Seite des Anwesens ist abgerissen und der Neubau ist Büro- und Produktionsgebäude. Das Wohnhaus 
von Kreil Therese ist an der Straße auf der östlichen Seite des Anwesens errichtet worden. In ihm wohnt Kreil 
Therese. Privatbesitz Therese Kreil, geb. Kaltenhauser, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 
 

Lageplan von 1928 
 
 

Quelle: Kreil Therese, geb Kaltenhauser, Pob 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Lageplan des Scheirer Martl Anwesens von 1928 (in der Bildmitte teilweise rot gekennzeichnet). Privatbesitz Kreil 

Josef, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 

Foto um 1920. Nach Angabe von Kreil Therese handelt es sich bei dem Bauern neben dem Ochsenfuhrwerk auf 
dem Bild um Ihren Vater, Kaltenhauser Kaspar, um 1920. Bei dem Gebäude im Hintergrund handelt es sich nach 
Angabe um die Reste des „Wimmerhofes“, der zum Anwesen Schrobenhausenerstraße 15 gehört. Der renovierte 
Bau wird als Maschinenhalle genutzt. Privatbesitz Kreil Josef, Pobenhausen 
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Sterbebilder der Familie Kaltenhauser 
  

                                 Abb. 4                                                                    Abb. 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                  Sterbebild 1972                                                                           Sterbebild 1955 
              Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen.                                  Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 
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Angerstraße 3 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1959. Nach Angabe von Limmer Thomas datiert das Foto von 1959. Der Hofinhaber wird zwischenzeitlich 
nach Angabe von Limmer Thomas 2002 auch als  „Post Mich“ bezeichnet. Privatbesitz Limmer Thomas, 
Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 
Foto um 1970. Nach Angabe des heutigen Eigentümers, Triebenbacher Michael, fand sich in einer 
Brandversicherungsurkunde der Hinweis auf das Jahr 1894. Die Urkunde ist aber nicht mehr auffindbar. Auch 
wurde der Hinweis gegeben, dass die großen Fenster  aus zwei kleineren Fenster geschaffen worden sind. 
Privatbesitz Triebenbacher Michael, Pobenhausen. 
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Angerstraße 4 
 
Diese Hausnummer ist tatsächlich noch nicht vergeben. Sie ist für eine 
weitere Bebauung im Bereich der Hoffläche des Schierlanwesen 
vorgesehen, wie der leitende Beamte der Gemeinde Karlskron, Pichler Hans, 
auf Frage mitteilte. In diesem Bereich stand das völlig abgetragene 
Bisthumeranwesen. 
 
 
Angerstraße 5 
 
Dieses Anwesen ist mit einem Neubau bebaut. Das Grundstück ist nach dem 
2. Weltkrieg von Angerstraße 7 abgeteilt und später bebaut worden, wie der 
leitende Beamte der Gemeinde Karlskron, Pichler Hans, Pobenhausen, 
mitteilte. 
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Angerstraße 6 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1959. Das Wohnhaus an der Straße wurde nach 1959 vollständig abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. 
Die Scheune auf der rechten Bildseite ist etwa 1951 entstanden. 1 Das Anwesen im Jahre 1910 gemäß Vermerk auf 
der Fotorückseite. Bodensteiner Josef, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto 1910 (Vermerk Rückseite). Die auf dem Bild abgebildeten Personen sind nicht mehr identifizierbar. Privatbesitz  
Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 

Foto 1932. Privatbesitz  Dorweiler Helga, geb. Bodensteiner, Reichertshofen. 
 
Die auf dem Bild abgebildeten Personen von lins nach rechte: 
 
Der Vater Bodensteiner Bartholomä. 
Der Sohn Bodensteiner Josef. 
Die Tochter Bodensteiner Barbara. 
 
Hinweis: Der Mann in der Mitte, Bodensteiner Josef hält in der rechten Hand die dreizinkige Heugabel, 
die bei der Bildung des Hausnamens die Art der Lage des Hofes „Lochgaberl“ eine mitbestimmende 
Rolle spielt. 
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Sterbebilder der Familie Bodensteiner 
 

Abb. 4 
 

 
 

Sterbebild 1931. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 

 
Abb. 5 

 
 

 
Sterbebild 1994. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Angerstraße 7 
 

Abb. 1 
 

 
Foto 1910. Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 

 
Nach Angaben von Xaver Pichler, Pobenhausen, handelt es auf dem Foto von links nach 
rechts um folgende Personen: 
 
Kleines Mädchen links: Winklmeier Maria 
Junge mit Hut: Weber Georg 
Mann mit Fahrrad: Pichler Gabriel 
Zwei Mädchen: Töchter von Pichler Gabriel 
schwarz gekleidete Frau: Pichler Prisca, geb. Kurzhals 
Mann neben Pferd: Pichler Xaver (geb. 1887) 
 
Die Jahresangabe  „um 1910“ erfolgte durch Pichler Xaver, Pobenhausen, im Jahre 2002. 
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Abb. 2 

 

 
 

Der Pichlerhof vor dem Umbau. Foto 1959. Besitz Gemeinde Karlskron. 
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Abb. 3  

 

 
 
Foto 1959: Der Pichlerhof in dem Bauzustand wie er um 1930 bestand. In dieser Form besteht der Hof nicht mehr. 
Insbesondere sind das Bauernhaus und die Mauer an der Einfahrt zum Hof nicht mehr vorhanden. Privatbesitz 
Karolina Ilg, geb. Pichler, Pobenhausen. 
 

Abb. 4 
 

 
 

Foto 1930.: Nach Angabe von Pichler Xaver (im Jahre 2003 wurde er 82 Jahre alt) handelt es um die große 
Dampfmaschine in Pobenhausen. Das Foto zeigt sie auf dem „ Pichlerhof “, Angerstraße 7 etwa im Jahre 1930. 
 
Nach Angabe von Pichler Xaver aus dem Jahr 2002 sind von links nach rechts abgebildet: 

·  Pichler Anton,  
·  Pichler Andreas,  
·  Thaler Juliana, geb. Gundlfinger,  
·  Pichler Josef,  
·  Kreil Rosa, geb. Wenger,  
·  Schmiedl Hans (genannt Stricker Hans) 
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Abb. 5 
 

 
 

Foto um 1925. Privatbesitz: Pecha Hildegard, Pobenhausen. 
 
 
 

Abb. 6 
 

 
 

Foto um 1930. Mistaufladen durch zwei Mägde. 
 
Nach Angabe von Pecha Hildegard sind von links nach rechts gesehen folgende Personen abgebildet:  
 
Pichler Kreszenz, eine Tochter des Pichlerbauern sowie Weiß Maria, verh. Götzenberger, um 1930 
Magd auf dem Pichlerhof. Privatbesitz Pecha Adolf, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Pichler 
 

Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild 1984. Privatbesitz: Rusch Franz, Ingolstadt. 

 
 

 
Abb. 7 

 

 
 

Sterbebild 1948. Pichler Andreas war ein Sohn von Pichler Priska Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Angerstraße 8 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1959. Das Anwesen vor der Umgestaltung etwa im Jahre 1959: Besitz Gemeinde Karlskron. 

 
Abb. 2 

 
Foto 1959. Nach Angabe von Ostermeier Peter steht von dem Anwesen nur nach der Scheunenteil. Der Wohnteil 
wurde abgerissen und durch einen separat stehenden Neubau ersetzt. Etwa 1929/1930 war ein Brand am Wohnteil 
des Anwesens durch einen aufgedrehten Draht der Stromleitung des Dachständers verursacht worden. Dieser 
setzte damals das Anwesen in Brand, wie Tyroller Josef, Pobenhausen berichtet. Privatbesitz Ostermeier Peter, 
Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 

Lageplan für das Anwesen vom 5.3.1905. Privatbesitz Ostermeier Peter, Pobenhausen. 
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Abb. 4 

 
 

 
 

                       Bauplan 1905. Privatbesitz Ostermeier Peter, Pobenhausen. 
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Abb. 5 

 

 
 

Baugenehmigung vom 17.3.1905. Privatbesitz Ostermeier Peter, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Ostermeier 
 

                    Abb. 6                                                                            Abb. 7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

                Sterbebild 1949.                                                                                       Sterbebild 1968 
Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt.                                              Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 8 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sterbebild 1916. Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 
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Angerstraße 9 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1959. Das Moardammeranwesen (auch beim Bicherl genannt).  Gemeinde Karlskron 
 
 
 
 

Abb. 2  
 

 
 

Das „Moardammeranwesen“ steht unmittelbar neben der Einfahrt zum Pichlerhof. Es wurde zwar geringfügig 
renoviert, ist aber in seiner ursprünglichen Form erhalten geblieben und wird nach wie vor bewohnt. Foto 2003, 
Perlinger Hans. 
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Sterbebilder der Familie Winklmair 
 

Abb. 3  
 

 
 

Sterbebild 1977. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Angerstraße 11 
 

Abb. 1 
 

 
 
Das Wohnhaus des zweitgeborenen Sohnes vom „Pichlerhof“, Pichler Xaver. Foto 1955. Privatbesitz  Pichler Xaver, 

Pobenhausen. 

 
Abb. 2 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dieses Grundstück wurde nach Angabe des Eigentümers, Pichler Xaver, aus der Grundfläche des Anwesens 
Angerstraße 7 heraus gemessen. Der Vater des heutigen Eigentümers hat das Haus noch 1949 erbaut und es 1952 
an den Sohn übereignet. !952 heiratete Pichler Xaver auch seine jetzige Frau Therese, geb, Schreistetter. Foto 
2003, Perlinger Hans. 



 41

Angerstraße 13 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Wohnhaus der Familie Wieser um 1930. Foto 1934. Privatbesitz Wiese Rudolf, Pobenhausen. 

 
Abb. 2 

 

 
 

Das aufgestockte Wohnhaus der Familie Wieser. Foto 1959. Besitz Gemeinde Karlskron. 
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Sterbebilder der Familie Wieser 
 

Abb. 4 
 

 
 

Sterbebild 1978. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Arnbachstraße 1 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Haus wird das sog. Mesnerhäusl genannt, weil sein derzeitiger Besitzer, Schauer Hans, in der Ortskirche wie in 
der Wallfahrtskirche als Mesner fungiert. Vor 1978 trug das Anwesen lt. Hinweis von Pecha Adolf, Pobenhausen, im 
Jahr 2002 die Adresse: Am Bachl 7. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Arnbachstraße 2  
 

Abb. 1 
 

 
 
 

Das Doppelanwesen Wendl/ Noll wurde im Jahre 1998 vollständig abgerissen. Die Schwester von Noll Georg, 
Katharina Noll heiratete den Wendl Jakob. Nach 1970 baute Wendl Jakob ein Haus in der Angerstraße, das sich im 
Neubaugebiet befindet. Vor 1978 trug das Anwesen lt. Hinweis von Pecha Adolf, Pobenhausen die Adresse: Am 
Bachl 10. Foto um 1960.Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das oben abgebildete Grundstück nach dem Abriss der gesamten Gebäude. Foto 2003. Perlinger Hans. 
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Die Flächen für die Hausnummern Arnbachstraße 3 - 5 befinden sich bereits 
im Neubaugebiet 

 
 
Arnbachstraße 6 
 

Abb. 1 
 

 
 

Dieses Haus stand bis 1990 an der Stelle des auf Abbildung 2 gezeigten Gebäudes, das im Jahre 2003 jedoch 
ebenfalls abgerissen wurde und einem Neubau gewichen ist. Foto um 1960. Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 
Das Haus gehörte zuletzt Bauer Philipp, der am 14.10.2002 lt. Sterbeanzeige, die Pecha Adolf vorlegte, verstorben 
ist. Das Haus ist auch 2003 unbewohnt. Lt. Mitteilung von Pecha Adolf hat der Nachbarssohn, Bartsch Norbert, das 
Anwesen geerbt. Die Adresse des Anwesens war nach Angabe von Pecha Adolf, Pobenhausen vor 1978: Am Bachl 
12. Foto 2003. Perlinger Hans. 
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Sterbebild von Bauer Philipp 
 

Abb. 2 
 

 
 

Sterbebild 2002. Privatbesitz Pecha Adolf, Pobenhausen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Haus Arnbachstraße 7 befindet sich bereits im Neubaugebiet. 
 
Das Haus Arnbachstraße 8 (Bartsch Walter, frühere Hausnummer: Am Bachl 4) wurde lt. 
Pecha Adolf erst um 1960 errichtet. 
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Am Bachl 1 
 

Abb. 1 
 

 
 

Fotopostkarte vom 27.4.1911. Dieser Hof mit dem Hausnamen Bachmann besteht nicht mehr. Privatbesitz 
Kornberger Rudolf, Ingolstadt.  
 
Es steht nur noch eine Scheune, der Rest ist eingeebnet. Nach Angabe von Kornberger Rudolf sind 
auf dem Foto von links nach rechts folgende Personen abgebildet: Kornberger Agnes, Kornberger 
Maria, Kornberger Therese auf dem Arm der Mutter, Kornberger Alois, Kornberger Barbara 
 

Abb. 2 
 

 
 

Es handelt sich um die Scheune, die auf Abb. 3 dargestellt ist. Foto 2002, Perlinger Hans. 
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Abb. 3 
 

 
 

Teilausschnitt Bauplan vom 26.2.1908. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt.  
 
 

Abb. 4 
 

 
 

Teilausschnitt Lageplan vom 20.3.1907. Privatbesitz Rudolf Kornberger, Ingolstadt. Es handelt sich um das sog. 
Bachmann Anwesen. 
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Abb. 5 

 
 

 
 

Bauplangenehmigung von 1894. Privatbesitz  Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Abb. 6 
 
 

 
 

Darlehensbewilligung vom 19.8.1879. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Abb. 7 
 

        
 
Brandversicherungsurkunde Kornberger vom 28.12.1904. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Abb. 8 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufnahmebescheinigung für Alois Kornberger in den Bauernverein Oberbayern vom 26.10.1913. Privatbesitz 
Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 

 
Abb. 9 

 

 
 

Quittung über die Zahlung von Jahresbeiträgen durch Alois Kornberger von 1914. Privatbesitz Kornberger Rudolf, 
Ingolstadt. 
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Sterbebilder der Familie Kornberger 
 
 
                    Abb. 10                                                                                  Abb. 11 
 

                                                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               Sterbebild vom 7.3.1952.                                                                           Sterbebild vom 22.6.1987 
 Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen.                                             Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen 
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Am Bachl 2  
 

Abb. 1 
 

 
 

Nach Angabe von Pecha Adolf, Pobenhausen, 2002 grenzte dieses Anwesen unmittelbar an das sog. 
Quartianwesen an und trug vor 1978 die Adresse Am Bachl 1. Foto 2002. Perlinger Hans. 
 
Man bezeichnete das Anwesen im Dorf auch als „Freihäusl“. Triebenbacher Barbara hat das Haus 
nach Angabe von Pecha Adolf erbaut und ihrem Neffen Triebenbacher Andreas aus Hohenried 
vererbt. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Bauplan nach Angabe von Pecha Adolf um 1955. Privatbesitz  Pecha Adolf, Pobenhausen 
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Sterbebilder der Familie Triebenbacher 
 

Abb. 3 
 

 
 

Sterbebild von 1949. 
Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 4 
 

 
 

Sterbebild von 1993. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Pobenhausen. 
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Am Bachl 2a - c 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Anwesen besteht nicht mehr. Es ist drei Neubauten gewichen. Zuletzt trug das Anwesen den Hausnamen 
Quarti. Foto um 1960. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 57

Am Bachl 3  
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Anwesen in dieser Form besteht nicht mehr. Es bestand nach Angaben des Eigentümers, Pecha Adolf  in der 
abgebildeten Form von 1951 bis 1996. Ein weiteres Anwesen wurde 1967 auf der Nordseite der Grundstücks 
errichtet, das die Hausnummer 5 erhielt Das abgebildete Anwesen wurde 1996 abgerissen und durch einen Neubau 
ersetzt. Foto von 1960. Privateigentum : Pecha Hildegard, Pobenhausen. 

 
Abb. 2 

 

 
 
 
Lageplan vom Juli 1951. Privateigentum Pecha Adolf, Pobenhausen. Der Plan die Bebauung des sog. 
Eisweiheranwesens sowie der gegenüber liegenden sog. Schulhütte, in der das Brennmaterial für die Dorfschule 
gelagert war, insbesondere Torf, wie Pecha Adolf , Pobenhausen 2002 berichtet hat. 
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Am Bachl 5 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Haus in der Bildmitte, das den Eheleuten Pecha gehört, steht nach Angabe von Ettl Hermann, Pobenhausen 
2002 auf dem Grundstück auf dem sich ursprünglich die Eisweiher des Gasthauses Ettl, (Neuburgerstraße 11) 
befanden. Der Weiher zog sich auch bis in das Nachbargrundstück Am Bachl 3 hinein, in dem noch ein kleiner 
Restbestand des ehemals großen Eisweihers befindet, wie das Bild zur Anschrift Am Bachl 3 sichtbar macht. Das 
Anwesen Am Bachl 5 trug ursprünglich die Hausnummer 78 ½ und darnach bis 1978 die Adresse Am Bachl 6. Foto 
um 1970. Privateigentum Pecha Adolf, Pobenhausen. 
 

 
Abb. 2 

 

   
 

Teilausschnitt Lageplan von 1960. Der Plan zeigt auch den damaligen andersgearteten Verlauf des Arnbaches. 
Privatbesitz Pecha Adolf, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Pecha 

  
Abb. 3 

 

 
 

Sterbebild 1963. Privatbesitz  Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
 
 

Abb.4 
 

 
 

Sterbebild 1998. Privatbesitz Pecha Hilde, Pobenhausen 
 



 60

Am Bachl 6 
 

Abb. 1 
 

 
 

Es zeigt das Anwesen in seinem ursprünglichen Zustand. Nach Aussage von Tyroller Josef 2002 ist im Vordergrund 
links noch ein Teil der alten Schulhütte zu sehen, die nach 1960 versetzt wurde. In der Schulhütte sei das 
Brennmaterial für die örtliche Schule für den Winter gelagert worden, hauptsächlich Torf, so Tyroller. Foto um 1960. 
Privatbesitz Tyroller Josef, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das Haus von Tyroller Josef , der sich noch an den Text der sog. Pobenhausener Litanei erinnert hat. Bis 1978 war 
die Anschrift am Bachl 2. Foto 2003. Perlinger Hans. 
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Bergstraße 1 
 
Das Grundstück für diese Hausnummer wurde vom Anwesen 
Schrobenhausenerstraße 13, dem sog. Selhoferanwesen, durch einen Zaun 
abgetrennt. Es handelt sich dabei um ein sog. Hinterliegergrundstück, das 
dem Eigentümer des an der Schrobenhausenerstraße gelegenen 
Selhoferanwesens, Krammer Philipp, noch immer gehört. Dieses Grundstück 
ist mit einem Wohnhausneubau bebaut, der vom Eigentümer selbst mit 
seiner Familie bewohnt wird. 
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Bergstraße 2 
 

Abb. 1 
 

 
 

Bei dem ersten Haus auf der linken Bildseite handelt es sich um eine Teilansicht des Anwesens um 1930. Der Blick 
geht richtet sich von Süden in Richtung der Dorfmitte nach Norden. Foto um 1930. Privateigentum Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 

 

 
Abb. 2  

 

 
 

Foto 2003. Perlinger Hans.  
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Sterbebilder der Familie Strobl 
 

Abb. 3 
 

 
 

Sterbebild von 1988. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Der Grünbereich rechts neben dem Transformatorenhaus ist der ehemalige 
Brunnenbereich des Dorfes, genannt „Die Brunnenstube“. 
 
 

Abb. 1 
 

 
 

Salvamoser Georg, Pobenhausen teilte am 14.9.2004 zu dem Bild folgendes mit: In diesem Bereich (zwischen 
Trafohaus und Straßenlaterne) hatten die Pobenhauser Bauern ihre gemauerten Brunnen. Die Brunnen waren 
teilweise einzeln den Höfen zugeordnet, teilweise mussten sich aber auch mehrere Höfe einen Brunnen teilen. Das 
überschüssige Wasser lief die Bergstraße hinunter und im Anschluss daran die heutige St. Quirin Straße entlang 
dem Donaumoos zu. Im Jahre 2003 sind die Brunnenschächte noch vorhanden, allerdings mit technischen 
Abdeckungen versehen. Foto 2003. Perlinger Hans. 
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Bergstraße 3 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Anwesen „Schneidersepp“ um 1910. Die abgebildeten Personen konnten nicht mehr identifiziert werden. Bei 
dem Brunnen vor dem Haus handelt es sich um einen hölzernen Ziehbrunnen,  mit dessen Hilfe das Grundwasser 
zutage gefördert werden konnte. Das Foto kann auf die Zeit um 1910 datiert werden. Privatbesitz Salvamoser 
Georg, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 
Foto um 1920. Privatbesitz Salvamoser Georg, Pobenhausen. Die Personen von links nach rechts:  
Wieser Franz, Salvamoser Georg, Salvamoser Anton (auf dem Ochsen sitzend), Salvamoser Anna (stehend hinter 
dem Ochsen), Wieser Maria und Wieser Anton (Mann mit Hut). Die Angaben erfolgten durch Salvamoser Georg, 
Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 
Das Anwesen „Schneidersepp“, im Hintergrund,  besteht in dieser baulichen Form nicht mehr. Es wurde zugunsten 
eines Neubaues um 1960 abgerissen, in dem Salvamoser Georg heute wohnt. Im Fordergrund ist das Beihaus des 
Anwesens „Wirt“ (Schrobenhausenerstraße 15) sichtbar. Foto datiert auf 1950. Privatbesitz Krammer Philipp, 
Pobenhausen. 
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Bergstraße 4 
 
Dieses Anwesen steht im Zusammenhang mit dem neuen Baugebiet „Am 
Berg“ das um 1980 entstanden ist. Nachdem der Zugang jedoch über die 
Bergstraße erfolgt, wurde das Anwesen der Bergstraße zugerechnet. 
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Bergstraße 5 a und b 
 

Abb. 1 
 

 
 

Abgebildet ist das sog. Lukas Anwesen. Dieses Anwesen besteht nicht mehr. Es wurde durch Neubauten ersetzt. 
Foto um 1950: Privatbesitz Glöckl Michael, Pobenhausen. 
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Bergstraße 7 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Haus der „Postfräulein“. Das Haus wurde nach Angabe von Watzl Barbara, Pobenhausen, im Jahre 1924 von 
Anna und Therese Reis, auch „Postfräulein“ genannt, erbaut. Foto aus den Jahren 1925/26. Privatbesitz: Watzl 
Barbara, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1950. Privatbesitz: Watzl Barbara, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 

Die Abbildung zeigt Reis Therese um 1940. Es handelt sich bei ihr um eine der beiden Schwestern, die das Haus 
gebaut haben und die Poststelle in Pobenhausen betrieben. Foto um 1940. Privatbesitz Watzl, Barbara, 
Pobenhausen. 

 
 

Das Sterbebild von Reiß Theresia 
 

 
 

Sterbebild 1955. 
Privatbesitz Baier, Rosi, Pobenhausen. 
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Erlenweg 1 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das  ehemaliges „Hirtenhäusl“, das im Jahre 2003 ersatzlos abgerissen wurde. Foto.2002. Perlinger Hans. 
 

 
 
 

Abb. 2 
 

    
 

Foto um 1938. Privatbesitz Baier Rosi, Pobenhausen. Weihnachten im Hirtenhäusl. Innenansicht der Wohnstube. 
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Abb. 3 

 

 
 

Ansicht der Küche im Hirtenhäusl. Foto um 1938. Privatbesitz: Baier Rosi, Pobenhausen. 
 

 
 

Abb. 4 
 

 
 

Originalabbildung einer Schubkarre, wie sie zum Transport von  gestochenem Torf im Donaumoos Verwendung 
gefunden hat. Foto um 1940. Privatbesitz: Baier Rosi, Pobenhausen. 
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Abb. 5 

 

 
 

Auf dem Foto ist die „Stapf“ (heutiger Hausname) Rosi, also die Baier Rosi, abgebildet. Schafe wurden in 
Pobenhausen bis dahin gehalten und auch gehütet. Foto um 1960. Privatbesitz Baier Rosi, Pobenhausen. 

 
 

Sterbebilder der Familie Stapf 
 

Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild 1963.  
Privatbesitz Baier Rosi, Pobenhausen. 
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Erlenweg 2 
 

Abb. 1 
 

 
 

Die Raiffeisenbank steht auf ehemaligem Gemeindegrund, auf dem auch das sog. Armenhaus stand. Die 
Raiffeisenbank erwarb mit notariellem Kaufvertrag  vom 16.5.1974 des Notars Dr. Keller aus Schrobenhausen, 
URNr. 1494/1974 die mit einem Lagerhaus bestandene Grundstücksfläche Fl. Nr. 135 und Fl. Nr. 385. Der 
entsprechende Gemeinderatsbeschluss datiert vom 19.4.1974. Foto um 2002. Privatbesitz Raiffeisenbank 
Donaumooser Land e. G. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das Lagerhaus der Raiffeisenbank in Pobenhausen mit Schrotmühle, die von der gegenüber wohnenden Familie 
Thaler bedient wurde. Foto um 1955. Privatbesitz der Raiffeisenbank Donaumooser Land e. G. 
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Abb. 3 
 

 
 

Das Bild zeigt in der Mitte rechts die Stelle, an de das sog. Armenhaus kurz hinter dem Bankgebäude der 
Raiffeisenbank gestanden hat. Heute dient das gemauerte Haus nur noch als Wagenhaus zur Unterbringung von 
Werkzeug und der Stadl hat keine Funktion mehr. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Erlenweg 3 
 

Abb. 1 
 

 
 
 

Das Haus in dieser Form wurde um 1950 errichtet. Nach Angabe von Glöckl Maria vom Dezember 2004 befand 
sich vor dem Bau des Hauses lediglich ein Schupfen des Müllers auf dem Grundstück. Zwischenzeitlich wurde das 
Haus aufgestockt und weiter modernisiert. Es ist in seiner hier abgebildeten Form nicht mehr erkennbar. Foto um 
1960. Privatbesitz Glöckl Maria, Pobenhausen. 
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Das Mühlenanwesen  

Erlenweg 4 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Mühlenanwesen vor dem Abriss des Wohnhauses und dessen Neubau um 1959. Foto um 1955. Privatbesitz 
der Gemeinde Karlskron. 

 

 
Abb. 2 

 

 
 
Vergrößerter Teilausschnitt des Lageplanes des Mühlenanwesens. Quelle: Staatl. VA IN, Rekonstruktion der Lage 
der Gebäulichkeiten des Mühlenanwesens um 1903 aufgrund der Einzelzeichnungen des Vermessungsamtes 
Ingolstadt. 
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Abb. 3 
 

 
 

Das Mühlenanwesen. Im Hintergrund Das Wohnhaus mit angebauten Mühle. Foto um 1910. Privateigentum 
Stemmer Martin, Pobenhausen. 
 
Nach Angaben von Wenger Josef, Pobenhausen, 2002 können die auf dem Bild sichtbaren Personen 
von links nach rechts nur noch wie folgt benannt werden: 
Personen am Fuhrwerk nicht erkennbar 
Zrirschling Kreszenz 
Zrirschling Emma 
Zrirschling Franz Xaver 
Die beiden Frauen rechts sind unbekannt 
Nach Auskunft von Wenger Josef, Pobenhausen, betrieb Zrirschling noch um 1930 einen 
Getreidehandel. Er arbeitete mit der Mühle bei Pörnbach zusammen und tauschte das Getreide der 
Bauern in Mehl. 
 

Abb. 4 
 

 
 
Vom ursprünglichen Mühlenanwesen zeugt nur noch das mit der großen Öffnung versehene schwarz gedeckte 
Gebäude rechts von der Bildmitte. Dies wurde jedoch im Jahre 2004 abgerissen und durch einen Stallneubau 
ersetzt. An diesem Gebäudeteil vorbei floss auch ursprünglich der Arnbach und trieb das dort befindliche Mühlrad 
an. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Sterbebilder der Familie Zirschling 
 

                   Abb. 5                                                                           Abb. 6 
 

                          
 
                      Sterbebild 1953.                                                                              Sterbebild 1951. 
     Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen.                                    Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 7 
 

 
 

Sterbebild 1997. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. Emma Ganghofer war in Pobenhausen nur als „Müller 
Emma“ bekannt. 
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Kalvarienbergstraße 1 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1955. Privatbesitz Gemeinde Karlskron. Der abgebildete Hof ist das sog. Solleranwesen, aufgenommen 
aus Richtung der nordwestlich gelegenen Pfarrkirche von Pobenhausen. 
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Sterbebild der Familie Schweiger 
 
                         Abb. 2                                                                 Abb. 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    Sterbebild 1965.                                                                          Foto um 1960. 
 Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen.                                       Quelle: Huber Berta, Pobenhausen. 
 

 
Abb. 4 

 

 
 

Sterbebild 1935. 
Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 
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Kalvarienbergstraße 2, 3 und 4 sind erst nach dem 2 . Weltkrieg 
entstanden.  

 
 
Kalvarienbergstraße 5 
 

Abb. 1 
 

 
 

Der neue Friedhof an der Kalvarienbergstraße mit der Hausnummer 5, ursprünglich als „Flüchtlingsfriedhof“ 
bezeichnet. Foto 2002. Perlinger Hans. 
 

Abb. 2 
 

 
 

Der Mann auf der rechten Bildseite ist nach Angabe von Huber Siglinde der Mesner der Pfarrkirche, Leipert Adolf, 
der im Pfarrhaus in Pobenhausen zusammen mit seiner Frau wohnte. Daneben stehen Huber Rita und Huber Hans, 
damals Pobenhausen. Foto 1955. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 
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Kalvarienbergstraße 6 
 
Dieses Grundstück war bis zum Jahre 2003 nicht bebaut. 
 
 
Kalvarienbergstraße 7 

 
 

A. Die Außengestaltung der Wallfahrtskirche 
 
 

Abb. 1 
 

 
 

 
 
 

Quelle: Sulzbacher Kalender - Kalender für Katholische Christen auf das Jahr 1894, 54 Jahrgang, Sulzbach, Verlag 
der J. E. von Seidel`schen Buchhandlung, Seite 48. Kirchenstiftung Kalvarienberg mit Wallfahrtskirche. Vgl. zur 
Quelleneigenschaft des Sulzbacher Kalenders: Gribl, Albrecht A.: Volksfrömmigkeit – Begriff, Ansätze, Gegenstand 
-. In: Harvolk, Edgar (Hrsg): Wege der Volksfrömmigkeit in Bayern. Ein Handbuch. München, Würzburg 1987, S. 
299. 
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Abb. 2 

 

 
 

Quelle: Lageplan vom 15.7.1992. Privatbesitz des katholischen Pfarramtes Pobenhausen. Verkleinerung durch den 
Architekten Florian Brand, Ingolstadt. 
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Abb. 3 
 

 
 

Darstellung der Pieta des Hauptaltars der Wallfahrtskirche. Teilausschnitt einer Postkarte um 1920. Privatbesitz 
Perlinger Hans. 

 
 

Abb. 4 
 

 
 
 

Darstellung der Pieta des Hauptaltars der Wallfahrtskirche als Teil einer Abbildung auf einer Postkarte von 1920 
(Maria Einsiedeln). Dieses Andachtsbild fand sich in dem Gebetbuch mit dem Titel „ Gegrüßest  seist du, Maria“, 
das aus dem Jahre 1958 stammt, und das Roauer Franziska, Pobenhausen, gehört. 
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Abb. 5 
 

 
 

Die Wallfahrtskirche von der Südostseite aus gesehen. Postkarte um 1920. Privatbesitz Perlinger Hans. 
 
 
 

Abb. 6 
 

 
 

Südostseite der Wallfahrtskirche im Jahre 2002. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Abb. 7 
 

 
 

Christus im Gewächs an der Ostseite der Wallfahrtskirche. Foto 2002. Perlinger Hans. 
 
 
 

Abb. 8 
 

 
 

Die Kreuzigungsgruppe unmittelbar vor der Ostseite der Wallfahrtskirche. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Abb. 9 
 

 
 

Feier der Mitglieder des Regiments „Taxis“ 1959 an der Kreuzigungsgruppe. Foto von 1959. Privatbesitz Huber 
Berta, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 10  
 

 
 

Besuch des Augsburger Bischofs Stimpfle am Pfingstmontag 1967. Foto 1967: Privatbesitz Pecha Adolf, 
Pobenhausen. 
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Abb. 11 

 

 
 

Predigt des ehemals Eichstätter Bischofs, Dr. Mixa, am Pfingstmontag, den 9.6.2003. Rechtfertigungspredigt im 
Zusammenhang mit der Entlassung eines Pfarrers im Bistum Eichstätt im Jahre 2002. Foto Pfingsten 2003, 
Perlinger Hans. 
 

Abb. 12 
 

 
 

Einzige Dokumentation der noch 1843 um die Wallfahrtskirche auf dem Kalvarienberg gruppierten Kapellen, deren 
sakrale Figuren heute in der Wallfahrtskirche im Bereich der Gruft aufgestellt sind. Zu diesem Druckbild existiert ein 
Skript mit der gleichen Überschrift, jedoch ohne den Schreiber erkennen zu lassen. Reischl, Karl August, Landkreis 
Schrobenhausen, Vergangenheit und Gegenwart, 1963, S. 183. 
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Abb. 13 
 

 
 
Ausschnittvergrößerung aus einem Stich von Michael Wening von 1721 vom Schloss Niederarnbach mit der 
Darstellung der Wallfahrtskirche auf dem Kalvarienberg im Originalbild oben in der linken Bildecke. Privatbesitz 
Perlinger Hans. 
 
 
 
 

Abb. 14 
 

 
 

Wallfahrtsbuch 1911. Privatbesitz Kreil Michael, Pobenhausen. 
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Abb. 15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beichtzettel der Osterbeichte 1947. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 16 
 

 
 

Sterbebild 1999. Privatbesitz Ettl Hermann, Pobenhausen. Ponca Josef bewohnte bis zu seinem Tode die Wohnung 
im Südteil der Wallfahrtskirche. Daher resultiert auch die Bezeichnung "Bergopa". Nach Angabe von Grabmair 
Ludwig vom 27.10.2003 war Ponca Josef der Vater der jetzigen Frau Irma Limmer, St Quirin Straße 12, Anwesen 
„Zanker“. 
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B. Der Außenbereich 
 

Abb. 15 
 

 
 

Ausschankmöglichkeit und überdachte Sitzgelegenheit in einer Bodensenke etwa 250 südlich der Wallfahrtskirche 
auf dem Kalvarienberg. Foto 2002. Perlinger Hans. 

 
 

Abb. 16 
 

 
 

Die Budensituation westlich der Wallfahrtskirche in einer Bodensenke. Foto 1930. Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 
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C. Der Kreuzweg zur Wallfahrtskirche 
 

I. Übersichtsbilder 
 

Abb. 17 
 

 
 
 

Kreuzweg zum Kalvarienberg Die Anwesen der Familien Rusch und Triebenbacher stehen noch nicht. Foto 1950. 
Privatbesitz Pecha Adolf, Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 18 
 

 
 

Prozession zur Feier des Krieger- und Soldatenvereins Pobenhausen mit Mitgliedern des Regiments Taxis im Jahre 
1959, wie Pecha Adolf 2002 berichtet. Foto 1959. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Abb. 19 
 

 
 

Das Foto zeigt eine Prozession zur Wallfahrtskirche auf dem Kalvarienberg zusammen mit dem damals noch 
bestehenden sog Bergmesneranwesen, das nach Angabe der derzeitigen Eigentümer Rusch Franz Xaver und 
Walburga, Pobenhausen, im Jahre 1958 vollständig abgerissen worden ist. Foto um 1950. Privateigentum Rusch 
Walburga, Pobenhausen. 

 
 
Die einzelnen Stationen 

 
Abb. 20 

                        Station I                                                                      Station II 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                        Foto 2002. Perlinger Hans.                                                            Foto 2002. Perlinger Hans. 
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                          Station III                                                                 Station IV 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                        Foto 2002. Perlinger Hans.                                                        Foto 2002. Perlinger Hans. 

 
 
 
 

                  Station V                                                                            Station VI 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                              
 
 
 

 
            Foto 2002. Perlinger Hans.                                                                Foto 2002. Perlinger Hans. 
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                   Station VII                                                                         Station VIII 

 

 
 
               Foto 2002. Perlinger Hans.                                                                        Foto 2002. Perlinger Hans. 
 

 
 
 

                          Station IX                                                             Station X 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 Foto 2002. Perlinger Hans.                                                       Foto 2002. Perlinger Hans. 
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                 Station XI                                                                              Station XII 
 

 
 
                  Foto 2002. Perlinger Hans                                                                   Foto 2002. Perlinger Hans 
 
 
 

 
 

            Station XIII                                                                                Station XIV 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
      Foto 2002. Perlinger Hans.                                                                              Foto 2002. Perlinger Hans 
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Abb. 21 

 

 
 

Gebetbuch von 1911. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. Das sog. Laudate, Gebetbuch im Bistum 
Augsburg aus dem Jahre 1911. Lt. handschriftlichem Vermerk im Gebetbuch gehörte es Kornberger Maria, 
Pobenhausen 

 
 

D. Die Innenausstattung 
 

Abb. 22 
 

 
 

Bestandsplan der Wallfahrtskirche von 1989. Privatbesitz Ostermeier Peter, Pobenhausen. 
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Abb. 23 

 

 
 

Der Blick von der nördlichen Empore auf den Hauptaltar der Wallfahrtskirche. Postkarte 1910. Privateigentum 
Perlinger Hans. 
 
 
 
 

Abb. 24 
 

 
 

Der Altarbereich der Wallfahrtskirche in seiner ursprünglichen Gestalt. Foto um 1955. Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen 
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Abb. 25 

 

 
 

Hauptaltar der Wallfahrtskirche auf dem Kalvarienberg in Pobenhausen ohne das Allerheiligste. Foto 2003. 
Privatbesitz : Pater Dr. James Puratail, Karlskron. Dr. Puratail ist indischer Nationalität. 
 

 
 

Abb. 26 
 

 
 

Der Altar in der Schlosskirche Niederarnbach mit dem Allerheiligsten, das ursprünglich in der Wallfahrtskirche auf 
dem Kalvarienberg stand. Das Allerheiligste gehörte aber immer den Herren v. Pfetten, wobei Frhr. Nicolas v. 
Pfetten das Allerheiligste in seine Schlosskirche nahm, als die Wallfahrtskirche durch den indischen Orden „Little 
Flower“ im Jahre 2003 übernommen worden ist. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Abb. 27 
 

    Westlicher Seitenaltar etwa 1910                                    Westlicher Seitenaltar 2002  
 

                    
 
   Postkarte 1920.  Privatbesitz Perlinger Hans                                                    Foto 2002. Perlinger Hans 

 
 
 

Abb. 28 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Fatschenkindl vor dem Seitenaltar auf der westlichen Kirchenseite. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Die Votivtafeln der Wallfahrtskirche 

 
Abb. 29 (Gruppe links vom Hauptaltar) 

 

 
 
Die Votivtafeln auf der rechten (westlichen) Seite des Hauptaltars. Foto 2003. Pater Dr. James Puratail, Karlskron, 
2003. 

 
 

Abb. 30 (Gruppe rechts vom Hauptaltar) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Votivtafeln auf der linkenöstlichen) Seite des Hauptaltars. Foto 2003. Pater Dr. James Puratail, Karlskron. 
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Abb. 31 (Gruppe Ostwand) 

 

 
 

Die Votivtafeln unter dem v. Pfetten'schen Glasfenster auf der östlichen Kirchenwand. Foto 2003. Pater Dr. James 
Puratail, Karlskron, 2003. 

 
 

Abb. 32 
 

 
 

Das v. Pfetten`sche Glasfenster auf der Ostseite der Wallfahrtskirche. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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                  Abb. 33                                                                              Abb. 34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Herrschaftswappen derer v. Pfetten.                                            Das Herrschaftswappen derer v. Gumppenberg 
            Foto 2002. Perlinger Hans.                                                                     Foto 2002. Perlinger Hans. 

 
 
 

Abb. 35 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gedenkstein an der inneren, östlichen Kirchenwand der Wallfahrtskirche in Pobenhausen. 

 Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Abb. 36 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gedenkstein an die Gründung der Wallfahrtskirche 1691. Foto 2002. Perlinger Hans. 

 
 
Darstellungen der Entstehungssage: 
 

Abb. 37 
 

 
 

Die Darstellung der Erscheinung auf dem Kalvarienberg. Das Bild hängt in der Wallfahrtskirche. Foto 2002. 
Perlinger Hans. 
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Abb. 38 
 

 
 

Darstellung der Sage um den Bau der Wallfahrtskirche. Foto 2002.Perlinger Hans. 
 
 

E. Die Gruft 
 

Abb. 39 
 

 
 

Querschnitt durch die Wallfahrtskirche mit Einzeichnung des Verlaufes der Gruft unter dem Kirchenboden. Lageplan 
1989. Privatbesitz Ostermeier Peter, Pobenhausen. 
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                              Abb. 40                                                                               Abb. 41 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Abgang zur Gruft. Foto 2002. Perlinger Hans                            Aufgang aus der Gruft. Foto 2002. Perlinger Hans. 
 
 

   Abb. 42 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blick vom Aufgang in die Gruft. Foto 2002. Perlinger Hans. 

 
 
 

Abb. 43 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Grab Jesu in der Gruft (Durchgang unter dem Kirchenboden). Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Abb. 44 

 

 
 

Die Glocke der Wallfahrtskirche auf dem Kalvarienberg. Foto 2002. Perlinger Hans. 
 
 

Abb. 45 
 

 
 

Beginn und einzige Stelle der Kirchenausgestaltung nach vorliegenden Entwürfen, die sich im Privatbesitz von 
Ostermeier Peter Pobenhausen befinden. Der Beginn der Ausgestaltung dürfte in die Zeit vor dem 1. Weltkrieg 
fallen. Foto 2002. Perlinger Hans. 
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Abb. 46 

 
Entwurfsblatt I um 1910. Privatbesitz Ostermeier Peter, Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 47 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Entwurfsmodell II um 1910. Privatbesitz Ostermeier Peter, Pobenhausen. 
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F. Prozessionen und Wallfahrten 
 

Abb. 48 
 

 
 

Schreiben vom 30.4.1941. StAM LRA Nr. 60216 

 
G. Bruderschaft 
 

Abb. 49 

 
 

Quelle: ABA DA 11 Nr 146 als Beilage zur Visitation Pobenhausen 
Verkleinerung 1 : 10 
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Abb. 50 

 

 
 
Quelle: PfarrA POB, ungeordnete Bestände. Urkunde vom 6.3.1908 über den Beitritt zum Marianischen Sterb- und 
Liebensbund für Magdalena Pflugmacher aus Gögging. 
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Kalvarienbergstraße 9 
 

Abb. 1 
 

 
 

Der Bergmesnerhof. Foto 1959. Privatbesitz Rusch Walburga, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2  
 

                   
 

Foto 1959. Privatbesitz Rusch Walburga, Pobenhausen 
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Abb. 4 

 

 
 

Der sog. Bergmesnerhof. Er wurde vollständig abgerissen und etwa 300 m unmittelbar an der Kalvarienbergstraße 
neu errichtet. Postkarte um 1920. Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 5 
 

 
 

Quelle: Katasterkarte des  VAIng v. 15.7.1992. Historischer Lageplan des sog. Bergmesneranwesens. Teilauszug 
aus dem Katasterkartenwerk des Vermessungsamtes Ingolstadt vom 15.7.1992 im Zusammenhang mit 
Abwässerbeseitigungsplan für die Wallfahrtskirche. Das Bergmesneranwesen ist  das auf dem Lageplan quer 
stehende Gebäude links neben dem Weg zur Wallfahrtskirche. 
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Abb. 6 

 

 
 

Der abgerissene „Bergmesnerhof“ mit Prozession auf den Kalvarienberg. Foto um 1955. Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 

 
 

 

Die Voreigentümer 
 

Abb. 7 
 

 
 

Das Hochzeitsbild von Burghard Josef und Therese, geb Weichselbaumer. Foto 1920. Privatbesitz Rusch 
Walburga, Pobenhausen. 
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Abb. 8 
 

 
 

Sterbebild 1935. Privatbesitz Baier Rosi, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 9 
 

 
 

Die Eheleute Weichselbaumer Mathias und Marianne, geb. Schmidl. Foto um 1930: Rusch Walburga, 
Pobenhausen. 
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Kalvarienbergstraße 10 und 12 
 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Wohnhaus mit Werkstatt auf der linken Bildseite gehörte ehemals dem „Markus“. Das Anwesen wurde 
abgerissen und durch ein Einfamilienhaus ersetzt, das Schreistetter Philipp gehört. Das Haus auf der rechten 
Bildseite gehörte ursprünglich Scholz Otto, einem Flüchtling. Das Haus wurde nachhaltig umgebaut und saniert. Auf 
der rechten Rückseite des Anwesens ist noch die Windmühle aus Eisen zu sehen, die ebenfalls nicht mehr besteht. 
Das Foto ist etwa um 1959 entstanden. Auf der oberen Bildseite ist noch der nicht mehr bestehende 
„Bergmesnerhof“ zu sehen. Foto 1959. Privatbesitz Kramer Philipp, Pobenhausen. 
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Ledergasse 1 
Abb. 1 

 

 
 

Das Anwesen mit dem Hausnamen „Bergbauer“ steht nicht mehr. Es ist einem Neubau gewichen. Nach Angaben 
von Salvamoser Georg, Pobenhausen vom 14.9.2004 wurde das abgebildete Anwesen von seinem Großvater, 
Wieser Anton, um 1910 errichtet. Es trug ursprünglich die Hausnummer 53. Foto 1959. Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Die Giebelseite des Bergbauernhofes. Foto 1959. Privatbesitz Georg Salvamoser, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Salvamoser 
 

Abb. 3 
 

 
 

Sterbebild 1984. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Ledergasse 3 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das sog. Wackeranwesen (das zur Blickrichtung quer stehendes Gebäude) steht nicht mehr. Es ist einem Neubau 
gewichen. Foto 1959. Privatbesitz Glöckl Michael, Pobenhausen. 

 
 
 

 
Abb. 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Das Wackeranwesen vor seinem Abbruch nach einer Zeichnung von Rusch Jakob. Zeichnung 1995. Privatbesitz 
Glöckl Maria, Pobenhausen. 
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Ledergasse 5 und 5a 
 
 

Abb. 1 
 

 
 
Das Anwesen  „Schafanderl“, teilweise durch Bäume verdeckt, ist mit dem zur Straße zugewandten Teil noch 
vorhanden. Der übrige Teil ist abgerissen und einem Neubau gewichen. Foto1959. Privatbesitz Spies Quirin, 
Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Weiß 
 

Abb. 2 
 

 
 

Sterbebild 1933. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Ledergasse 7 
 

Abb. 1 
 

 
 
Das zurückgesetzte Haus an der Weggabelung ist das Anwesen „Baderschuster“. Dieses Anwesen besteht nicht 
mehr. Es ist einem Umbau gewichen. Foto 1959. Privatbesitz Spies Quirin, Pobenhausen. 

 

 
Abb. 2 

 

 
 

Der Umbau der Scheune beim „Baderschuster“ um 1940. Es ist noch das Bauernhaus im Vordergrund sichtbar, das 
nicht mehr besteht. Foto: Watzl Barbara, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 

Die auf dem Bild sichtbaren Personen sind von links nach rechts gesehen: Steffl Josefa, geb. Hackner, Tochter des 
auf der Treppe sitzenden Hackner Ludwig, genannt Baderschuster. Foto 1955. Privatbesitz Watzl Barbara, 
Pobenhausen. 

 

 
 

Abb. 4 
 

 
 
 

Ludwig Hackner mit seinem zweispännigen Pferdefuhrwerk während der Getreideernte Mitte der dreißiger Jahre 
des 20. Jahrhunderts. Foto: Watzl Barbara, Pobenhausen. 
 
Die abgebildeten Personen von links nach rechts sind: Hackner Ludwig, Hackner Franz (kleine Bub). 
Die Frau rechts ist nicht mehr identifizierbar. 

 



 124

Sterbebildner der Familie Hackner 
 

Abb. 5 
 

 
 

Sterbebild Hackner Franz Xaver. Kornberger Rudolf, Ingolstadt 

 
 

Abb. 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                
Sterbebild 1936. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Ledergasse 9 
 

Abb. 1 
 

 
 
Bei dem längs gestreckten Anwesen in L-Form handelt es sich um das „Glas“ Anwesen, das einem Neubau auf der 
gegenüberliegenden Seite des Grundstücks errichtet wurde. Foto 1959. Privatbesitz Spies Quirin, Pobenhausen. 

 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1930. Privatbesitz Spies Quirin, Pobenhausen. Nach Angabe von Spies Quirin 2003 stellt das Foto das 
Spiesanwesen um 1930 dar. Foto um 1930. Privatbesitz Spies Quirin, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 
Die Ledergasse vom Anwesen Ledergasse 9 in Richtung Osten fotografiert. Das Foto entstand nach einem 
Vermerk auf dessen Rückseite um 1930. Überwiegend werden links und rechts der Straße Stakkettenzäune 
abgebildet. Nur im Vordergrund links wurde an der Rückseite des Anwesens Rusch ein Brettenzaun angebracht. 
Diese Art von Zaun sollte wohl das auf dem vorhergehenden Bild im Innenhof sichtbar gelagerte Brennholz 
abdecken. Privatbesitz Spies Quirin, Pobenhausen. 
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Ledergasse 11 
 

Abb. 1 
 

 
 

Südlicher Teil des Donauhansl Hofes. Foto um 1925. Privatbesitz Kreil Michael, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das Anwesen Ledergasse 11 besteht in seiner Bausubstanz noch samt den dazugehörenden Stallungen. Das 
Wohnhaus wurde jedoch einer Generalsanierung unterzogen, so dass es den ursprünglichen Charakter verloren 
hat. Das Foto Abbildung 7 entstand nach Angabe von Spies Quirin um 1959. Besitz der Gemeinde Karlskron. 
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Abb. 3 
 

 
 

Der Eingangsbereich des Anwesens Ledergasse 11, wie er noch lt. Fotovermerk um 1960 bestand. Foto 1960. 
Privatbesitz Spies Quirin, Pobenhausen. Foto 1960. Privatbesitz Spies Quirin, Pobenhausen. 

 
 
 
 

Abb. 4 
 

 
 

Lageplan vom 1.1.1904 mit dem Donauhansl Hof auf der linken unteren Ecke. Privatbesitz Kreil Michael, 
Pobenhausen. 
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Abb. 5 
 

 
 

Bauplan vom 10.2.1931. Privatbesitz Kreil Michael, Pobenhausen. 
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Das Dienstbotenbuch des Kreil Anton von 1891 
 

Abb. 6 
 

 
 

Dienstbotenbuch von 1911. Privatbesitz Kreil Michael, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 7 
 

 
 

Dienstbotenbuch Eintragung 1912. Privatbesitz Kreil Michael, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Schüchl 
 

Abb. 8 
 

 
 

Sterbebild 1937. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 10 
 

 
 

Sterbebild 1924. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 1 
 

Abb. 1 
 

l  
 

Nach Angabe von Armin Roauer 2003 hat sich beim Abriss des Gebäudes ein Dachbalken gefunden, in den die 
Jahreszahl 1722 eingeritzt war. Ein undeutliches Foto dieses Bereichs liegt noch bei der Familie Roauer. Foto um 
1955. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1955. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. Das Ganseranwesen im Überblick. Das kleinere 
Gebäude, das am Stall angebaut ist mit Kamin ist der Backofen. Foto um 1955. Privatbesitz Roauer Johann, 
Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Das Bild zeigt das „Ganseranwesen noch in seiner ursprünglichen Form als Haus mit angebautem Stall. Die 
Großmutter des jetzigen Hofinhabers, Roauer Johann, Pobenhausen, wusste noch, dass sich auf der Rückseite des 
Wohnhauses noch eine Zugemauerte Tür befand, die dem Bild nach zu urteilen die Verbindungstür zum Stall war. 
Foto um 1920. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 4 
 

 
 

Bei dem abgebildeten Ochsenführer handelt es sich um Rusch Martin aus Pobenhausen. Foto um 1955. 
Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Abb. 5 

 

 
 

Nach Angabe von Roauer Johann, Pobenhausen handelt es sich von links nach rechts um folgende abgebildeten 
Personen: Roauer Anna, geb. Forster, Ehefrau von Roauer Johann Roauer Johann (der Informationsgeber) Rusch 
Anna, Ehefrau von Martin Rusch, Roauer Johann, Roauer Regina, Rusch Martin, mit Schnurbart. Foto um 1930. 
Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Rusch (Ganser) 
 

Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild von 1953. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen 

 
 

Sterbebilder der Familie Roauer 
 

Abb. 7 
 

 
 

Sterbebild von 1975. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Neuburgerstraße 2 
 

Abb. 1 
 

 
 

Es handelt sich um den Blick von Süden in nördliche Richtung in die Neuburgerstraße hinein. Foto um 1935. Besitz  
PfarrA POB. 

 
Abb. 2 

 

 
 

Das sog. Mundigl Anwesen. Heute steht darauf das Wohnhaus der Familie Roauer. Das abgebildete Haus wurde 
vollständig abgetragen und ist einem Neubau gewichen. Foto um 1930. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
 
Nach Angabe von Roauer Johann handelt es sich bei der Frau im Vordergrund um Roauer Anna. 
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Neuburgerstraße 3 
 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das ursprüngliche Six-Anwesen, das einem Neubau des Wohnhauses weichen musste. Foto um 1935. 
Privateigentum Rusch Jakob, Pobenhausen. 

 
 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das sog Six-Anwesen. Das ursprüngliche Wohnhaus wurde durch den Neubau rechts ersetzt. Foto 2003. Perlinger 
Hans. 



 138

 

Sterbebilder der Familie Hader 
 

Abb. 3 
 

 
 

Sterbebild 1946.Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 4 
 

 
 

Sterbebild 1942. Privatbesitz Baier Rosi, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 4 
 

Abb. 1 
 

 
 

Vorne rechte ist noch ein Teil des Wimmerhofes sichtbar. Danach folgt auf der rechten Seite das Mundigl Anwesen. 
Links ist noch ein Teil des Ganseranwesens sichtbar. Foto um 1935. Besitz PfarrA Pobenhausen. 

 
Abb. 2 

 

 
 

Das sog. Schmaizlanwesen. Die Aufnahme entstand im Jahre 1996. Die quer stehende Scheune des Anwesens 
war damals noch nicht erneuert. Foto 2000. Privatbesitz Liebl Thomas, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 5 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das sog. Kothmer-Anwesen, ursprünglich Kothmann. Die Bausituation weist wie beim Objekt „Ganser“ an der 
Neuburgerstraße 1 auf die Mitte des 18. Jahrhunderts hin. Foto 2002. Perlinger Hans. 

 

 
Abb. 2 

 

 
 

Abgebildet ist Sigl Franz, Hausname „Kothma“, bei der Feldarbeit auf den Feldern östlich von Pobenhausen, 
genannt „Mittelstei“. Im Hintergrund links ist die alte Scheune des Bergmessneranwesens, die nicht mehr 
vorhanden ist, sichtbar. An der Stelle dieser Scheune liegt der heutige, neue Friedhof, Kalvarienbergstraße 5. Bei 
der abgebildeten Holzegge handelt es sich um eine sog. Bogenegge, die aus einem Holzrahmen mit Eisenzinken 
bestand. Die Zinken sind nach der Zugrichtung zu schließen in Querrichtung angebracht. Deshalb nannte man 
diese Eggen auch „Quereggen. Das Pferd zieht die Egge mit dem ganzen Körper. Die Egge war mit zwei Ketten am 
Krummet angebracht. Foto um 1945. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Schneider 
 

Abb. 3 
 

 
 

Sterbebild 1937. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 6 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das sog. Goimer (Gallermann) Anwesen. Foto 2002. Perlinger Hans. 
 

 
Abb. 2 

 

 
 

Der Innenhof der Anwesens von der Straße aus gesehen. Foto, 2003. Perlinger Hans. 
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Abb. 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   Lageplan 1930 Anwesens St. Quirin Straße 5,Kreil Josef. . Privatbesitz Kreil Josef, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Forster 

 
                       Abb. 4                                                                            Abb. 5 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   

                  Sterbebild 1957.                                                                                           Sterbebild 1955 
Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen                                                  Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 
 

Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild 1932. 
Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Abb. 7 
 

 
 

Sterbeanzeige 1957. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 8 
 

       
Danksagung 1973. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 7 
 

Abb. 1 
 

 
 

Die Schankwirtschaft Graßl (mit Wirtshausschild),rechts hinter dem gelben Straßenschild. Foto 1960. Privatbesitz 
Rusch Jakob, Pobenhausen. 
 

 
Abb. 2 

 

 
 

Das Frühbeißanwesen. Foto 1970. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Graßl 

 
                       Abb. 3                                                                        Abb. 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sterbebild 1941 Pichler Xaver, Pobenhausen                               Sterbebild 1979. Privatbesitz Roauer Johann, 
                                                                                                                               Pobenhausen 

 
 

Abb. 5 
 

 
 

Sterbebild 1955. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Abb. 6 
 
 
 
 

Sterbebild 1988. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 8 
 

Abb. 1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Kreil Josef, Pobenhausen 

 
 

Lageplan 1928. Das Anwesen Weber, ganz links die unbebaute Fläche, hatte 1928 noch die Hausnummer 18, war 
aber nicht bebaut, wie der Lageplan verdeutlicht. Die Bebauung dieser Fläche erfolgte nach Angabe von Roauer 
Johann, Pobenhausen etwa um 1960. Privatbesitz Kreil Josef, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 9 
 
 

Abb. 1 
 

            
 
Das sog Riarlanwesen, 1898 noch als „Riedl“ bezeichnet. Foto 1959. Privatbesitz Limmer Thomas, Pobenhausen. 

 

 
Abb. 2 

 

 
 

Die Neuburgerstraße um 1930. Die Häuser auf der linken Seite von vorne nach hinten: Frühbeiß (spätere 
Graßlwirtschaft), Riarlanwesen (quer stehend) Scharpfenanwesen (Gastwirtschaft und Metzgerei Ettl). Das 
Riarlanwesen ist 1998 einem Neubau gewichen. Foto Privatbesitz von Häckl Johann, Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Lageplan um 1930. Lageplan mit dem sog. Riedl (Riarl) Anwesen. Das Anwesen ist mit der historischen 
Hausnummer 28 versehen. Privatbesitz Ettl Hermann, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Gimpel 
 

         Abb. 4 
 
 

 
        Sterbebild 1950. Privateigentum Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Neuburgerstraße 10 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das sog. Binderanwesen (rechte Bildseite) noch im ursprünglichen Baubestand . Das Wohnhaus wurde insgesamt 
abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. Foto um1959 ist im Besitz der Gemeinde Karlskron. 
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Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1920/1930. Dreschen im Binderhof . Das Bild stammt nach Angabe von Pichler Rosa von 2002 aus der 
Zeit zwischen 1920 und 1930. Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 
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Sterbebild der Familie Schreistetter 

 
Abb. 3 

 

 
 

Sterbebild 1957. Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen 
 

 
Abb. 4 

 

 
 

Sterbebild 1941. Privateigentum Pichler Xaver, Pobenhausen. 
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Neuburgerstraße 11 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Anwesen  mit dem einstöckigen Wohnhaus und der Scheune über der Straße und vor dem Waldstreifen ist das 
Anwesen mit dem Hausnamen Scharpf, dessen heutiger Eigentümer Ettl Hermann ist. Foto 1959. Besitz Gemeinde 
Karlskron. 
Die Gartenfläche rechts neben dem Stockhaus trug ursprünglich die Hausnummer 26 und den Hausnamen 
Schrankenweber. 
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Abb. 2 

 

 
 

Postkarte um 1930. Nach Angaben des derzeitigen Eigentümers des Anwesens, Herrmann Ettl, sind auf dem Foto 
folgende Personen abgebildet, die von links nach rechts folgendermaßen benannt werden können: Blasius Ettl, 
Haaf Christian, Ettl Katharina, Bub auf dem Fahrrad: Ettl Hermann. Privatbesitz Ettl Herrmann, Pobenhausen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 158

Abb. 3 
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Urkunde von 1862. Mit dieser Urkunde erwirbt Ettl Kaspar am 24.9.1862 einen Teil des Anwesens mit der 
Hausnummer 26 in Pobenhausen, Hausname „Schrankenweber“. Privateigentum Ettl Hermann, Pobenhausen. 
Aus dieser Urkunde ergibt sich, dass Kaspar Ettl ursprünglich unter der Hausnummer 42 in Pobenhausen wohnte, 
heute Schrobenhausenerstraße 31. 
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Abb. 4 
 

 
 
Lageplan 1910. Der Plan zeigt das Anwesens Neuburgerstraße 11 von 1910 mit historischer Hausnummer 27. 
Weiter ist auch noch die historische Hausnummer 26 (Schrankenweber) vorhanden. Auf dem Lageplan ist noch ein 
Stadel des ehemaligen Anwesens Hausnummer 26 eingezeichnet. Bis zur Vereinigung des Herzogtums Bayern mit 
Pfalz Neuburg bestand in Pobenhausen eine Zollstation. Privatbesitz Ettl Hermann, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Ettl 
 

Abb. 5 
 

 
 

Sterbebilder 1961 und 1944. Privatbesitz  Ettl Hermann, Pobenhausen. 
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                              Abb. 6                                                                         Abb. 7 
 

                          
  
                            Sterbebild 1960.                                                                                   Sterbebild 1964 
         Privateigentum   Ettl Hermann, Pobenhausen                                 Privatbesitz  Ettl Hermann, Pobenhausen 
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Das Anwesen mit der historischen Hausnummer 26 
Hausname Schrankenweber: 

 
 

Abb. 1 
 

 
 

Dieses Anwesen trug noch nach der Katastereintragung von 1898 den Hausnamen „Schrankenweber“, StAM 
Kataster Nr. 20124 Seite 5. Als Inhaber waren damals die Eheleute Gall Max und Maria eingetragen. Quelle: staatl. 
Vermessungsamt Ingolstadt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 165

Abb. 2 
 

 
 
 

Schreiben der kgl. General Zoll- und Maut Direktion München vom 8.11.1808 an den pensionierten Mautner Johann 
Baptist Pettenkofer in Pobenhausen am Donaumoos. Ein weiteres Schreiben vom 26.10.1808 der kgl. bayer. 
Kreiskasse bestätigt für Johann Baptist Pettenkofer den Wohnort Pobenhausen (HStA Zollakten Nr. 5933). 
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Abb. 3 
 

 
 

Der Kartenausschnitt ist eine Vergrößerung eines Fotos eines Kupferstiches der geographischen Mautkarte des 
Herzogtums der Oberen Pfalz und der Landgrafschaft Leuchtenberg von Tobias Conrad Lotter, 1717 – 1777. Der 
Zeichner war Kohlbrenner Franz Johann. Die Karte befindet sich im Archiv des Deutschen Museums, München, 
Kartensammlung KT 00011 (S12L01). Sie zeigt den Grenzverlauf der Grenze zwischen Oberbayern und Pfalz 
Neuburg unmittelbar nördlich von Pobenhausen und die Markierung des Zollhauses am nördlichen Rand des Dorfes 
Pobenhausen. Daraus geht hervor, dass das Anwesen mit der historischen Hausnummer 26 der Standort des 
Zollhauses in Pobenhausen war. Quelle: Deutsches Museum, München, Bildnummer: 21092. 
 

 

 
Abb. 4 

 

 
 

Vergrößerung der Katasterkarte von 1811. Das damals noch bestehende Bauernanwesen auf dem Grundstück des 
Zollhauses in Pobenhausen, das an der Grenze zum neuburgischen Hoheitsgebiet stand. Das Zollhaus in dem 
Baptist Pettenkofer seinen Dienst versah, wurde 1791 abgerissen. Der noch verbliebene Bauernhof ist noch 
verblieben und abgebildet. Quelle: Teilausschnitt aus der Katasterkarte 1811 des Landesvermessungsamtes 
München. 
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Schrobenhausenerstraße 1 und 2 
 
Bei diesen beiden Gebäuden handelt es sich um Neubauten (sog. 
Stockhäuser) aus der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg. 
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Schrobenhausenerstraße 3 und 3a und als Ersatznumme r 5 
 
 

Abb. 1 
 

 
 

Der sog. Kiglerhof  dessen  historische Hausnummer 5 war. Der Kiglerhof wurde in der sog. Pobenhausener Litanei 
auch der „Ausserbauer“ genannt, d.h. der letzte Bauer am Dorfrand. Nach Angaben von Kraus Anton, Pobenhausen 
2002 wurde dieser Hof 1934 abgerissen. Foto um 1905: Privatbesitz  Kraus Anton, Pobenhausen.  
 

 
Nach Angabe von Kraus Anton, Pobenhausen können auf der Abbildung von links nach 
rechts noch folgende Personen identifiziert werden: 
 
Kraus Walburga, geb. Wenger, geb. 12.7.1875, verst. 3.6.1934 (Dritte von links) 
Kraus Walburga, verh. Grabmair, (Mädchen auf dem Arm der Mutter) 
 
Die nachfolgenden drei Kinder können nicht mehr identifiziert werden 
 
Kraus Georg 
Kraus Ludwig 
Kraus Georg, geb. 23.4.1865, verst. 13.8.1909 (ganz rechts) 
 
Die Lebensdaten des Bauern und der Bäuerin Kigler Georg und Walburga wurden einer 
Grabtafel entnommen, die Kigler Anton bei Aufhebung des Friedhofes an der Pfarrkirche 
vom Grab seiner Großeltern entfernt und bei sich zu Hause aufgehoben hat. 
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Abb. 2 
 

 
 

Der Kiglerhof wie er nach Angabe von Kigler Anton 2002 um 1935 neu errichtet worden ist. Foto 2002. Perlinger 
Hans. 

 
 

 
Abb. 3 

 

 
 

Das Gesamtanwesen im Vordergrund im Bautenzustand von 1935. Foto 1963. Privatbesitz  Wieser Rudolf, 
Pobenhausen. 
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Abb. 4 

 

 
 

Die Scheune des Anwesens Kigler. Foto1965. Privatbesitz  Rusch Jakob, Pobenhausen. 
 

 
Abb. 5 

 

 
 

Nach Angabe von Herrn Kraus im Jahr 2002  handelt es sich bei dem abgebildeten Bauern um seinen Vater, Kraus 
Anton, mit angespannten Heufuhrwerk in der St. Quirin Straße in Höhe der Anwesen Hausnummer 3 und 5. Foto 
um 1930. Privatbesitz Kraus Anton , Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Kraus 
 
                                Abb. 6                                                                      Abb. 7 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                           Abbildung 
 
 
 
 

 
                             Sterbebild 1934.                                                                                Sterbebild 1909 
        Privatbesitz  Kornberger Rudolf, Ingolstadt                                       Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 

 
                             Abb. 8                                                                  Abb. 9 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                            Sterbebild 1987                                                                   Sterbebild 1977 
            Privatbesitz Kraus Anton, Pobenhausen.                              Privatbesitz Kraus Anton, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 4 
 
Es handelt sich hierbei um einen Neubau der sechziger Jahre des 20. Jahrhunderts 
und liegt deshalb über der zeitlichen Grenze der Arbeit. 
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Schrobenhausenerstraße 6 
 
 

Abb. 1 
 

 
 
Das Lagerhaus Stemmer in seinem ursprünglichen Zustand. Foto um 1935. Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das Lagerhaus bereits zum Wohnhaus umgestaltet. Foto um 1940. Privatbesitz Stemmer Martin, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Stemmer 
 

                                                                     Abb. 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sterbebild 1952. Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 7 
 

Abb. 1 
 

 
 

Stark vergrößerter Teilausschnitt eines Fotos von 1959. Das Hofbaueranwesen in dieser Form existiert nicht mehr. 
Es wurde durch einen Neubau ersetzt. Auf Frage erklärte der Vater des jetzigen Eigentümers, Ostermeier Kaspar, 
der das auf dem Grundstück neu errichtete Wohnhaus derzeit bewohnt, im Jahre 2002, dass das abgebildete 
Anwesen so auch schon kurz nach dem ersten Weltkrieg ausgesehen habe. . Privatbesitz Ostermeier Manfred, 
Schrobenhausen (Erben). 
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Schrobenhausenerstraße 8 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Bergweber Anwesen. Es wurde um 1990 vollständig abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. Foto 1973. 
Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 

 
 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das Bergweberanwesen im Jahre 1973 mit Brummer Hubert auf dem Kutschbock, von dem die Datierung des 
Bildes stammt. Foto 1973. Privatbesitz Häckl Johann, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Weiß 
 

Abb. 3 
 

 
 

Sterbebild 1985. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 

 
 
 

Abb. 4  
 

 
 

Sterbebild 1961. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Schrobenhausenerstraße 9 
 

Dieses Anwesen wurde von Hofgrundstück des Strickerhofes, 
Schrobenhausenerstraße 11 abgetrennt und ein Neubau errichtet. Die 
Angabe stammt von Pichler Hans, leitender Beamter der Gemeinde 
Karlskron sowie eigener Nachforschung. 
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Schrobenhausenerstraße 10  
 

Abb. 1 
 

 
 

Quelle: Festschrift zum 25 jährigen Gründungsfest des Schützenvereins Pobenhausen, datiert 21. - 23. Juni 1985, 
Privatbesitz Perlinger Hans. Die Schule aus östlicher Richtung gesehen. Sie wurde in den Jahren 1901/1902 
erbaut. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Der Lageplan der Volksschule Pobenhausen vor dem Neubau der Schule aus dem Jahre 1898, kurz vor dem Bau. 
Der ursprüngliche Maßstab des Planes wurde mit 1:500  angegeben. Der Lageplan wurde um etwa 50 % 
verkleinert. Quelle: StAM LRA Nr. 59863. 
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Abb. 3 
 

 
 

Beschrifteter Plan der Volksschule Pobenhausen aus dem Jahr 1898. Quelle: StAM LRA Nr 59863. 
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Abb. 4 
 

 
 

Foto um 1929. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 
 

Die auf dem Klassenfoto 1928/1929 abgebildeten Schüler können im Einzelnen von links 
nach rechts, beginnend mit der hinteren Reihe, nach Angaben von Frau Ganser Walburga, 
Pobenhausen (Fischbäuerin) vom 6.1.2005 unter Hinweis auf schriftliche Unterlagen, wie 
folgt benannt werden: 
 
Hintere Reihe: 
Osterhuber Berta, Weiß Babara, Triebenbacher Walburga, Limmer Berta, Ettl Josepha, 
Kaltenecker Anton, Ostermeier Hans, Hader Joseph, Zigeuner Bub (Sohn von 
durchreisendem Volk). 
 
Vorletzte Reihe: 
Stapf Rosa, Spies Lina, Spies Margarete, Hiller Maria, Schneider Kreszenz, Hiller Martin, 
Weichselbaumer Karl, Glöckl Peter, Glöckl Johann, Ettl Anton,  
 
Nächst folgende Reihe: 
Schreistettert Therese, Rusch Franziska, Forster Therese, Kornberger Agnes, Kreil Barbara, 
Ganser Walburga, Brummer Aloisia, Limmer Thomas, Pichler Andreas, Bichler Josef, 
Bergsteiner Leonhard, Pichler Xaver, Bichler Kaspar, Schweiger Alfons. 
 
Vorderste Reihe: 
Ettl Kaspar, Hiller Quirin, Holdenried Maximilian, Rusch Jakob, Brummer Georg, 
Schreistetter Josef, Rusch Xaver, Osterhuber Georg, Ganser Wilhelm, Ettl Pankraz, Thaler 
Anton, Ganser Albert. 
 
 



 182

 
Abb. 5 

 

 
 

Foto 1930. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 

 
Die auf dem Klassenfoto 1930 abgebildeten Schüler können im Einzelnen von links nach 
rechts, beginnend mit der hinteren Reihe, nach Angaben von Frau Ganser Walburga, 
Pobenhausen (Fischbäuerin) vom 6.1.2005 unter Hinweis auf schriftliche Unterlagen, wie 
folgt benannt werden: 
 
Hintere Reihe: 
Brummer Georg, Osterhuber Georg, Schreistetter Josef, Ettl Pankraz, Kalteneker Anton, 
Wenger Rosa, Rusch Franziska, Kornberger Agnes Forster Therese, Ganser Walburga, 
Kreil Barbara. 
 
Vorletzte Reihe: 
Osterhuber Berta, Weiß Barbara, Stapf Rosa, Ettl Josefa, Limmer Berta, Spies Lina, Ettl 
Anton, Ostermeier Hans, Hader Josef, 
Schweiger Albert, Pichler Xaver, 
 
Nächst folgende Reihe: 
Strobl Regina, Strobl Anna, Kaltenhauser Mathilde, Limmer Rosa, Hackner Barbara, 
Brummer Josefa, Ganser Katharina, Pichler Therese, Ostermeier Margarete, Brummer 
Aloisia, Schreistetter Therese, Hiller Berta, Kalteneker Sebastian. 
 
Vorletzte Reihe: 
Pichler Andreas, Hiller Quirin, Forster Franz, Osterhuber Heinrich, Holdenried Maximilian, 
Bichler Kaspar, Ganser Wilhelm, Hader Jakob, Bichler Josef, Ettl Kaspar, Thaler Anton. 
 
Vorderste Reihe: 
Tyroller Josef, Kalteneker Thomas, Ganser Albert, Rusch Xaver, Limmer Thomas, 
Bergsteiner Leonhard, Rusch Jakob, Kreil Anton, Hader Georg, Rusch Josef. 
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Abb. 6 
 

 
 

Der Schulraum der Volksschule Pobenhausen um 1925. Foto um 1925. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 11 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das sog. Strickeranwesen im Bildmittelpunkt von Nordwesten aus gesehen, um 1959. Dieses Anwesen besteht 
nicht mehr. Es wurde durch einen Neubau ersetzt. Foto 1959. Besitz Gemeinde Karlskron. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Die Südansicht des Hauses, zum Hof hin. Foto um 1950. Privatbesitz Schmidl Martha, Pobenhausen. 
 



 185

Abb. 3 
 

 
 

Das Strickeranwesen von 1936 nach der Aufschrift auf der Rückseite des Fotos. Im Strickeranwesen befand sich 
ausweislich der Werbetafeln zum damaligen Zeitpunkt die Rechnungsstelle der Raiffeisenbank Pobenhausen. Foto 
1936. Privatbesitz Schmidl Xaver, Pobenhausen. 

 

 
Abb. 4 

 

 
 

Das Strickeranwesen vom alten Friedhof an der Pfarrkirche aus gesehen. Foto um 1960. Privatbesitz Schmidl 
Martha, Pobenhausen. 
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Abb. 5 
 

 
 

Foto vom 28. 11. 1991. Privatbesitz Schmidl Martha, Pobenhausen. 
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Abb. 6 

 

 
 
 

Seite 1 der Eintragungsverfügung in die Erbhofrolle vom 30.11.1935. 
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Seite 2 der Eintragungsverfügung in die Erbhofrolle vom 30.11.1935 
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Seite 3 der Eintragungsverfügung in die Erbhofrolle vom 30.11.1935. Privatbesitz Schmidl Martha, 
Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Schmidl 
Abb. 7 

 

 
 

Sterbebild 1944. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Schrobenhausenerstraße 12 
 

Abb. 1 
 

 
 

Übersicht über den Kindlbauernhof. Foto 1959: Besitz Gemeinde Karlskron. 
 
 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das neben dem Wohnhaus abgebildete Gebäude war ursprünglich der Viehstall. Foto 1940: Hufnagel Josef, 
Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Schwarzbauer 
 
                     Abb. 3                                                                         Abb. 4 
 

 
 
                        Sterbebild 1980.                                                                             Sterbebild 1982 
  Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen                                    Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 
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Schrobenhausenerstraße 13 
 
 

Abb. 1 
 

 
 

Blick von Nordwesten auf das Anwesen im Vordergrund gerichtet. Foto 1959. Privatbesitz Krammer Philipp, 
Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Die abgebildeten Personen können nicht mehr identifiziert werden. Foto um 1950. Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 
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Abb. 3 
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Abschrift der Urkunde des Anerbengerichts Schrobenhausen bezüglich der Eintragung in die Erbhöferolle vom 
11.Mai 1936, Privatbesitz Krammer Philipp, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Krammer 
 

Abb. 4 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sterbebild 1968. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 14 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das sog. Bachhuber Anwesen, auch Zimmergori genannt. Das Wohnhaus besteht nicht mehr. Es wurde abgerissen 
und durch einen Neubau ersetzt. Foto um 1930. Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen. 

 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1960. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Aquarell um1970. Der Abbildung lag nach Angabe von Bachhuber Erich von 2003 ein Foto von 1930 zugrunde. 
Privatbesitz Bachhuber Erich, Pobenhausen. 

 
 
 
 

 
Abb. 4 

 

 
 

Foto um 1935. Privatbesitz Watzl Barbara, Pobenhausen. 
 
Die auf dem Foto sichtbaren Personen sind von links nach rechts: 
 
Bachhuber Josefa 
Bachhuber Walburga 
Bachhuber Josef 
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Sterbebilder der Familien Bachhuber und Hackner 
 

                            Abb.5                                                                             Abb. 6 

         
                       Sterbebild von 1983                                                                                   Sterbebild 1981 
           Privatbesitz Rusch Franz, Pobenhausen                                        Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen 

 
Abb. 7 

 

 
 

Gebetserinnerung 1903. Privatbesitz Kreil Michael, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 15 
 

A. Das Wirtanwesen 
 

Abb. 1 
 

 
 
Foto 1910Das Anwesen „Wirth“ in Pobenhausen. Nach Angabe von Grabmair Ludwig, Pobenhausen etwa um 
1910. Der Zaun auf der rechten Bildseite stellt noch ein Stück des damals noch bestehenden „Wimmerhofes“ dar. 
Auf diesem Bild ist auch noch die ursprüngliche Sitzgelegenheit des Wirtshauses im Garten zusammen mit dem 
Birnbaum sichtbar. . Privatbesitz Grabmair Ludwig, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 
Das nach dem 2. Weltkrieg als „Schuriusbau“ bezeichnete Nebengebäude. Foto um 1965. Privatbesitz: Rusch 
Jakob, Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Das Anwesen „Wirth“ um 1955. Der Anbau rechts neben dem Wohn- und Wirtshaus  stellt nach Angaben von 
Grabmair Ludwig, eines nachgeborenen Sohnes aus dem Anwesen, den Eiskeller für das Wirtshaus dar. Foto 1955. 
Privatbesitz Grabmair Siegfried, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 4 
 

 
 

Foto um 1960. Nach Angabe von Pichler Xaver handelt es sich um eine Abbildung von Erntearbeiten beim „Wirth“ 
Anwesen, denn der Mann in der Bildmitte, der das Gesicht zur Kamera dreht sein der „Strobl Lenz“, der immer beim 
Wirt bei der Ernte geholfen habe. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Abb. 5 
 

 
 

Foto um 1940. Dreschen mit der Dampfmaschine auf der Fläche des ehemaligen Wimmerhofes. Im Hintergrund ist 
noch ein Teil des Hofes sichtbar, der vollständig abgerissen worden ist und nicht wieder aufgebaut wurde. Die 
Hoffläche gehört heute zu Hausnummer 15, Grabmair (Wirth). Der Wimmerhof existiert nicht mehr. Es steht nur 
noch eine Maschinenhalle für das gegenüberliegende Anwesen mit dem Hausnamen Wirth. Privatbesitz Kraus 
Anton, Pobenhausen. 

 
 
Die auf dem Foto dargestellten Personen konnten durch Kraus Anton und Wieser Rudolf, 
Pobenhausen, von links nach rechts gesehen wie folgt identifiziert werden: 
 
 
Hackner Ludwig (Baderschuster) 
Schmidl Hans (Stricker) 
Kraus Anton (Kigler) 
 
 
Klinger Josef (7. v. links) 
Wieser Franziska (Mädchen mit langen blonden Haaren in der ersten Reihe) 
 
Grabmair Ludwig (Mann mit Schürze) 
 
Weiß Florian 
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Sterbebilder der Familie Grabmair 
 
 

Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild von 1991. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
 
 
 
 
                      Abb. 7                                                                             Abb. 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Kornberger Rudolf, Ingolstadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      Sterbebild 1970                                                                                     Sterbebild 1945 
     Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt.                                        Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 

 
 
 



 205

Sterbebilder der Familie Klinger 
 

Abb. 9 
 

 
 

Sterbebild 1922. Privatbesitz  Wenger Agnes, Pobenhausen. 
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B. Der Wimmerhof: 
 

Abb. 1 
 

 
Vergrößerter Teilausschnitt aus der Katasterkarte von 1811 des Landesvermessungsamtes München. 
Blatt Nr. L 7334. Genehmigung Nummer 1267/04. Der Wimmerhof um 1811: Eckgrundstück, schräg längs gelegen 
mit Nr 31 versehen. 
Die Vergrößerung eines Ausschnittes aus der Katasterkarte von 1811 zeigt auf dem Eckgrundstück die 
Umrisszeichnung des Wimmerhofes. Eine Fotographie vom gesamten Hof besteht nicht mehr. 
 

 
Abb. 2 

 

 
 
Foto um 1920. Das verlallende Gebäude im Hintergrund auf der linken Bildseite stellt noch das restlich bestehende 
Stallgebäude des Wimmerhofes dar. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 

Im Vordergrund der Gartenteil des ehemaligen Anwesens „Wimmer“. Foto 1955. Privatbesitz Rainer Grabmair, 
Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 16   
Diese Hausnummer ist nicht vergeben. Sie war vor 1978 an das nicht mehr 
bestehende sog. Quartianwesen vergeben, nunmehr Am Bachl 2a – 2c. 
 
Schrobenhausenerstraße 17  
 

Abb. 1 
 

 
 

Postkarte um 1915. Das Haus auf dem Bildausschnitt unten links ist das Krämeranwesen der Familie Gumpert, das 
mit dem Anwesen „Stoffel“ verschmolzen ist. Privatbesitz Wagner Manfred, Pobenhausen. 

 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Postkarte um 1915. Das Lebensmittelgeschäft im Anwesen Stoffel. StadtA Schrobenhausen, für Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Foto um 1955. Nach Aussage von Grabmair Ludwig, Pobenhausen, im Jahre 2002 wurde dieses Haus etwa 
1951/52 erbaut. Privatbesitz Glöckl Michael Pobenhausen. 

 
Abb. 4 

 

 
 

Postkarte von 1950. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Abb. 5 
 

 
 
Das Bild zeigt die Rückseite des Anwesens „Stoffel“ von der Ledergasse (im Süden des Anwesens) aus gesehen. 
Foto um 1930. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Sterbebbilder der Familie Haller 
 

Abb. 6 
 

 
Sterbebild von 1966. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 18 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1930. Das sog. Schneiderquirl Anwesen. Die abgebildeten Personen sind nicht mehr identifizierbar. 
Privatbesitz Kreil Michael, Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 2 
 

   
 

Lageplan vom 24.1.1925Damals war noch Leonhard Bergsteiner der Besitzer des Anwesens. Die 
Schrobenhausenerstraße wird als Distriktstraße bezeichnet. . Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Foto um 1925. Die heutige Schrobenhausenerstraße in Höhe der Anwesen „Schneiderquirl“ und „Zimmergori“. Der 
Fuhrwerksführer ist nicht mehr bekannt. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Pehl 
 

Abb. 4 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Sterbebild von 1977. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 

 
 
 

Sterbebilder der Familie Bergsteiner 
 

Abb. 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sterbebild von 1938. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 19 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1925. Das sog. Lipp Anwesen in dieser Form besteht nicht mehr. Das Wohnhaus ist einem Neubau 
gewichen. Zur damaligen Zeit bestand im Anwesen noch eine Poststelle. Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen. 

 

 
Abb. 2 

 

 
 

Foto um 1955. Die Hofseite des ehemaligen Wohnhauses mit Hauseingang. Privatbesitz Glöckl Michael, 
Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Foto um 1920. Privatbesitz Glöckl Michael, Pobenhausen. Der alte „Lipp“ barfuss unterwegs in Pobenhausen. 

 
 

Sterbebilder der Familie Glöckl 
 

Abb. 3 

 
Sterbebild 1909. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 20 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um  1925. Das sog. Hollneranwesen im Ortszentrum. Privatbesitz Martin Stemmer, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 21 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1965. Das Anwesen mit dem Hausnamen Rauch auf der rechten Bildseite im Zustand vor der 
Renovierung. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 

 
 

 
Abb. 2 

 

 
 

Hofansicht des sog. Rauch Anwesens. Das Wohnhaus im Vordergrund wurde renoviert, aber die ursprüngliche 
Bausubstanz belassen. Nach Angabe von Kaltenegger Peter im Jahre 2002 beherbergte das gegenüberliegende 
Haus eine Wohnung für einen Knecht, den Schweinestall und ganz rechts das Backhaus. Foto 2003. Perlinger 
Hans. 
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Abb. 3 
 

 
 

Der Rauchenhof im Bau. Foto 1925. Privatbesitz Angermeier Maria, Pobenhausen.  
 
 

 
Die auf dem Foto abgebildeten Personen können nach Angaben von Kalteneker Barbara 
noch von links nach rechts folgendermaßen identifiziert werden: 
 
Frau ganz links: die sog. Bas; der Name ist nicht mehr bekannt, unbekannt, unbekannt, 
Barbara Kalteneker, geb. Baumgartner, Sebastian Kalteneker. 
Die Buben auf dem Foto sind: Thomas Kalteneker, Kalteneker Anton und Kalteneker 
Sebastian, Kalteneker Michael. 
Die Bauarbeiter darnach auf der rechten Seite sind allesamt nicht mehr bekannt. 
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Heirats- und Sterbebilder der Familie Kalteneker 
 

Abb. 4 
 

 
 
Foto 1927. Das abgebildete Brautpaar stellt die Bauerseheleute, Kalteneker Sebastian und Barbara,  bei ihrer 
Verehelichung dar, wie die Enkelin, Kalteneker Barbara, Pobenhausen mitteilte. Privatbesitz Angermeier Maria, 
Pobenhausen. 

 
Abb. 5 

 

 
 

Sterbebild 1955. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild von 1964. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 22 
 
Die Anwesen Schrobenhausenerstraße 22  und 24 stellen eine 
wirtschaftliche Einheit dar. Die zwischenzeitlich auf den beiden Grundstücken 
gebauten Häuser stoßen baulich an der Nordseite des an der Straße 
liegenden Gebäudes aneinander. 
Dieses war ebenso wie das Grundstück Nr. 24 ursprünglich Teil des 
Anwesens Schrobenhausenerstraße 27 mit dem Hausnamen Huis. Das 
Grundstück wurde nach der Erbteilung im Jahre 1950 erst mit einem 
Wohnhaus bebaut, das unter der Anschrift Schrobenhausenerstraße 24 
abgebildet ist. Diese Angaben stammen von Pichler Hans, dem Neffen des 
derzeitigen Eigentümers des Anwesens. 
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Schrobenhausenerstraße 23 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1960. Das Anwesen Rusch (gesprochen Ruasch) nach einer Fotographie lt. Vermerk von 1960. Das 
abgebildete Bauernhaus besteht nicht mehr. Es wurde durch einen Neubau ersetzt. Privatbesitz Rusch Franz, 
Ingolstadt.  
Bei den Kindern im Vordergrund handelt es sich von links nach rechts um: Rusch Franz, Rusch Jakob und Rusch 
Monika. 
 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto 1970. Der südliche Teil des Anwesens, Scheunenteil, der als Zimmermannswerkstatt diente. Der abgebildete 
Teil des Anwesens besteht nicht mehr. Der auf dem Bild sichtbare linke Teil ist vollständig abgerissen. Der 
Scheunenbau wurde in eine Zimmereihalle umgestaltet. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Abb. 3 

 

 
 

Foto um 1960. Holzmachen auf dem Ruaschenhof. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
 
 

Abb. 4 
 

 
 
Foto 1930. Dreschen auf dem Ruaschenhof  lt. Rückseitenvermerk 1930. Der Teil der noch bekannten abgebildeten 
Personen kann wie folgt benannt werde: Das Kind auf der linken Seite der Kindergruppe: Rusch Jakob. Der Mann 
außen rechtes: Rusch Jakob(Senior). Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Abb. 5 

 

 
 

 
Bei der Kartoffelernte. Das Kartoffelklauben war noch 1955 auf dem Lande üblich. . Foto 1955. Privatbesitz Rusch 
Franz, Ingolstadt. 

 

 
Abb. 6 

 

 
 

Foto 1955 Weibliche Familienmitglieder bei der Feldarbeit noch bis etwa 1955. . Privatbesitz Rusch Franz, 
Ingolstadt. 
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Abb. 7 
 

 
 

Bescheid des Landratsamtes Schrobenhausen datiert vom 8.7.1963 (Rückseite). Privatbesitz Rusch Franz, 
Ingolstadt 
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Abb. 8  
 

 
 

Lageplan von 1962. Der Altbestand wird hierauf noch berücksichtigt. . Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Abb. 9  

 

 
 

Ausschnitt aus dem Eingabeplan vom Dezember 1962. Festschreibung des Altbestandes als West und 
anschließend als Nordansicht. Bei den abgebildeten Baulichkeiten handelt es sich um das Austragshaus des 
Anwesens, das zwar errichtet, aber nach Angabe von Rusch Jakob von seinem Großvater nie bewohnt worden ist. 
Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 

 
 
 

Abb. 10  
 

 
 

Die Nordwestseite des Altbestandes wie Abb. 9. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Familien- und Sterbebilder der Familie Rusch 
 

Abb. 11 
 

 
 

Foto um 1915Rusch Franziska, lt. Kalteneker Barbara, Pobenhausen.  Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Schrobenhausenerstraße 24 
 
Nach Angabe von Pichler Hans, leitender Beamter der Gemeinde Karlskron, 
gehörte das Anwesen Schrobenhausenerstraße 24 bis 1957 zum sog. 
Huisenhof, Schrobenhausenerstraße 27. Die beiden Brüder Pichler haben 
sich dann so geeinigt, dass der eine den ursprünglichen Pichlerhof übernahm 
und der andere das Anwesen Schrobenhausenerstraße 24. 
Das Anwesen Schrobenhausenerstraße 24 sah noch 1958 folgendermaßen 
aus: 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1959. Das Anwesen war ursprünglich Teil des ehemaligen Huisenanwesens auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite liegt. Es wurde jedoch im Zuge von Erbfolgen vom Huisenanwesen mit notarieller Urkunde vom 
26.3.1923 vom Stammanwesen abgetrennt. Pichler Anton wurde damals der Alleineigentümer dieses Grundstücks. 
Foto ist Privatbesitz von Pichler Hans, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 25 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1950. Das sog Schwab Anwesen. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. 
 

 
Abb. 2 

 

 
 

Teilausschnitt Bauplan vom 15.10.1933. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. 
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Abb. 3  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Teilausschnitt Bauplan vom 25.2.1925. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen 

 
 

Abb. 4 
 

 
 

Grundriss des Wohngebäudes mit Stallplanung vom 22.5.1925. Privatbesitz: Tyroller Anton, Pobenhausen 
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Abb. 5 

 

 
 

Teilausschnitt des Lageplanes vom 24.1.1925.  Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen 
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Abb. 6 
 

 
 

Genehmigung des Bauplanes durch das Bezirksamt Schrobenhausen vom 23.2.1925. Privatbesitz Tyroller Anton, 
Pobenhausen 
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Familienbilder der Familie Tyroller 
 
 

Abb. 7 
 

 
 

Foto 1922. Tyroller Franziska und Josef. Heiratsbild. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 8 
 

 
 

Foto um 1930. Bei der Heuarbeit am Torfstich im Ortsbereich Pobenhausen Richtung Donaumoos. Privatbesitz 
Tyroller Anton, Pobenhausen. 
Die abgebildeten Personen von links nach rechts gesehen sind: Tyroller Franziska, Hans und Josef Tyroller. 
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Abb. 9 

 

 
 

Foto um 1935. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. Tyroller Josef 

 
 
 

Abb. 10 
 

 
 

Personalausweis 1952. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Tyroller 
 

                     Abb. 11                                                                              Abb. 12 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                  Sterbebild 1939.                                                                                         Sterbebild 1964. 
Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt                                              Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen 

 
Abb. 13 

 

 
 

Sterbebild 1966. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 26  
 
Nach Angabe von Roauer Johann, Pobenhausen gehörte dieses Grundstück 
ursprünglich zum Anwesen Schrobenhausenerstraße 15 (Wirth) und wurde 
ursprünglich „Wirthsbroad“ (Wirtsweide) genannt. Es bestand aber nach 
Angabe von Grabmair Ludwig, Pobenhausen auch die Bezeichnung 
„Wirthswoad“.  
Grabmair Ludwig, Pobenhausen teilte ergänzend mit, dass er den östlichen 
Teil des Pferdeangers im Jahre 1969 mit einem Bungalow bebaut hat, den er 
selbst auch bewohnt. 
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Schrobenhausenerstraße 27 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1959. Das sog. Huisenanwesen. Privatbesitz Pichler Hans , Pobenhausen. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Das Huisenanwesen in Ostansicht gem. Plan vom 23.2.1937. Privatbesitz Pichler Michael, Hohenried. 
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Abb. 3 
 

 
 

Grundrissplan des Erdgeschosses des Huisenanwesens vom 23.2.1937. Privatbesitz Pichler Michael, Hohenried 
 

Abb. 4 
 

 
 

Teilausschnitt aus dem  Lageplan von 1925. Privatbesitz Tyroller Anton, Pobenhausen. 
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Abb. 5 

 

 
 

Auseinandersetzungsvertrag Pichler vom 26.3.1923. Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen. Mit diesem Vertrag 
wurde das Huisenanwesen geteilt. 
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Sterbebilder der Familie Pichler 
 

                       Abb. 6                                                                        Abb. 7 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
                       Foto um 1915.                                                                           Sterbebild von 1930 
Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen                                          Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen 

 
 
                         Abb. 8                                                                       Abb. 9 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

                         Sterbebild 1911.                                                                             Sterbebild 1938 
      Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen                                         Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen 
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                                 Abb. 10                                                                   Abb. 11 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                          Sterbebild vom 11.2.1963                                                      Sterbebild vom 2.6.1989 
              Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen                               Privatbesitz Pichler Hans, Pobenhausen 
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Schrobenhausenerstraße 28 
 
Nach Angabe von Roauer Johann, Pobenhausen gehörte dieses Grundstück 
ursprünglich zum Anwesen Schrobenhausenerstraße 15 (Wirth) und wurde 
ursprünglich „Wirthsbroad“ genannt. Nach Angabe von Grabmair Ludwig 
bestand auch die Bezeichnung „Wirthswoad“. Diese Wiese wurde als 
Pferdeanger vom Anwesen mit dem Hausnamen „Wirth“ genützt. Das 
Grundstück bildete mit dem Grundstück HsNr. 26 ursprünglich eine Einheit. 
Darüber hinaus teilt Grabmair Ludwig mit, dass das Grundstück, das sein 
westliches Nachbargrundstück ist, etwa 1973 mit einem Bungalow von der 
Familie Egle bebaut worden ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 245

Schrobenhausenerstraße 29 
 

Abb. 1 
 

 
 

Das Anwesen trägt den Hausnamen“ Lippen Peter“. Es ist seit 2002 nicht mehr bewohnt. Foto 2003. Perlinger 
Hans. 
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Schrobenhausenerstraße 30 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1910. Das sog. Scheirer Anwesen in seiner ursprünglichen Form. Dieses Anwesen besteht nicht mehr. 
Privatbesitz Brummer Hubert, Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1960. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Abb. 3 
 

 
 

Lageplan des Anwesens mit rot eingezeichneten geplanten Veränderungen. Datumsvermerk: 26.4.1929. 
Privatbesitz  Brummer Hubert, Pobenhausen. 

 
 
 

Abb. 4 
 

 
 

Teilausschnitt Eingabeplan 1929. Privatbesitz Brummer Hubert, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Brummer 
 

Abb. 5 
 

 
 

Sterbebild 1929. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Schrobenhausenerstraße 31 
 
 

Abb. 1 
 

 
 

Die ehemalige Bäckerei mit dem ursprünglichen Bautenbestand. Foto um 1958. Besitz der Gemeinde Karlskron. 
 

 
Abb. 2 

 

 
 

Die ehemalige Bäckerei Müller. Dieses Anwesen trug nach der historischen Hausnummer 37 den Hausnamen 
„Bachmann“ (gesprochen: Bochmo). Foto 2003. Perlinger Hans. 
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Abb. 3 

 

 
 
Teilausschnitt einer Urkunde über eine  Haftpflichtversicherung von 1924. Privatbesitz Kornberger Rudolf, 
Ingolstadt. 
 

 
 

Abb. 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Umbauplan der Bäckerei Müller vom März 1925, Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 
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Sterbebilder der Familie Müller 
 

                       Abb. 4                                                                       Abb. 5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   Sterbebild 1911.                                                                                 Sterbebild 1901 
Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt                                        Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 
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Sterbebilder der Familie Kornberger 
 

                         Abb. 6                                                                   Abb. 7 
 

 
 
                       Sterbebild 1928                                                                             Sterbebild 1952 
   Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt                                 Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt  
 
 

 
Abb.8 

 

 
 
Der Personalausweis von Maria Kornberger vom 1.9.1946. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt  
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Schrobenhausenerstraße 32 
 

Abb. 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Vitus Thaler, Pobenhausen 

 
 
 
 
 
 
 

Foto: Thaler Vitus, Pobenhausen 
 
 

Foto 1912. Das sog. Wagneranwesen. Privatbesitz Thaler Vitus, Pobenhausen. 
 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Foto um 1920. Die Eheleute Thaler Peter, geb. 11.5.1873 und Thaler Anna, geb. 1.9.1877. Privatbesitz Thaler 
Vitus, Pobenhausen. 
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Abb. 3 

 

 
 

Foto, Datum unbekannt. Privateigentum: Thaler Vitus, Pobenhausen. 
 

Bei dem dargestellten Hof handelt es sich um die Einöde Kögelhausen bei Uttenhofen. Die 
abgebildeten Personen können von links nach rechts wie folgt benannt werden:  
 
Die Mutter, Sophie Thaler mit den zwei Töchtern Anna und Theresia sowie der Vater Jakob 
Thaler. Rechts daneben der Großvater Lorenz Thaler mit seiner Frau Theresia. Die beiden 
Großeltern sind die Eltern des Thaler Peter, Wagnermeister in Pobenhausen, wie der 
Stammbaum der Familie Thaler ausweist. 
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Stammbaum der Familie Thaler, Hausname „Wagner“. 
 

Abb. 4 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Teilausschnitt Stammtafel, Fertigungsdatum unbekannt. Privatbesitz Franz Xaver Schlosser, Pöttmes 
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Sterbebilder der Familie Thaler 

 
                        Abb. 5                                                                          Abb. 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
                  Sterbebild von 1963                                                                                Sterbebild 1970 
   Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen                                           Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen 

 
 

Abb. 7 
 

 
 

Sterbebild 1991. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Schrobenhausenerstraße 33  
 
Auf diesem Grundstück wurde im Jahre 2001 ein Neubau errichtet. Es wird 
nach Angaben des leitenden Beamten der Gemeinde Karlskron, Pichler 
Hans, von den Eheleuten Kreil bewohnt. 
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Schrobenhausenerstraße 34 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1935. Das sog. Neuhauser Anwesen, wie es bis 1974 bestand. Anschließend wurde das Wohnhaus 
abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. Nach Angabe des Eigentümers, Ganser Albert, wurde der Weg 
entlang des ehemaligen Zaunes von seinem Vater erworben und zum Grundstück des Anwesens zugeschlagen. 
Privatbesitz Ganser Albert, Pobenhausen. 

 

 
Abb. 2 

 

 
 

Foto um 1950. Die abgebildete Wegführung besteht nicht mehr, siehe Abb. 1. Privatbesitz Ganser Albert, 
Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Ganser 

 
Abb. 3 

 

 
Sterbebild 1966. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 

 

 
Abb. 4 

 

 
 

Sterbebild 1995. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Abb. 5 
 

 
 

Sterbebild 1974. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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Schrobenhausenerstraße 35 
 
Nach Auskunft des Miterben Kornberger Rudolf aus dem Jahre 2002 ein von 
der Familie Kornberger nach dem zweiten Weltkrieg errichtetes Gebäude. Es 
steht nicht an der Schrobenhausenerstraße sondern oberhalb auf der Höhe. 
Zu dem Haus führt eine in den Hang geschnittene Privatstraße. Das Haus 
stand im Jahre 2002 leer. 
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Schrobenhausenerstraße 36 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1959. Übersicht über das Schreineranwesen im ursprünglichen Zustand um 1959. Besitz der  Gemeinde 
Karlskron. 

 

 
Abb. 2 

 

 
 

Das sog. Schreineranwesen von der Straße aus gesehen. Foto 2003. Perlinger Hans. 
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Abb. 3 
 

  
 

Foto 1950Der nördliche Teil des Schreineranwesens. Privatbesitz Ganser Albert, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Kneißl 

 
                             Abb. 4                                                                           Abb. 5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                            Sterbebild 1967                                                                             Sterbebild 1934 
      Privatbesitz  Kornberger Rudolf, Ingolstadt                                         Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt 
 
  
 

Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild 1944. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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St. Quirin Straße 1 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1953. Das Schmiedeanwesen besteht in dieser Bauform nicht mehr. Es ist einem Neubau gewichen, der 2003 
noch über eine stillgelegte Schmiede verfügt. Privatbesitz Tyroller Josef, Pobenhausen. 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto 1930. Die Familie Pögl. Auf dem Bild sind nach Angaben von Tyroller Josef, Pobenhausen folgende Personen 
von links nach rechts abgebildet: Erwachsenenreihe: Pögl Georg, Pögl Walburga, Osterhuber Anna, geb. Pögl, 
Osterhuber Georg, in der Kinderreihe: unbekannt, Berta, Georg und Heinrich Osterhuber. Privatbesitz Tyroller 
Josef, Pobenhausen. Privatbesitz von Tyroller Josef, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 
Foto um 1930. Feldarbeit auf den Donaumooswiesen. Auf dem Bild sind von links nach rechts gesehen folgende 
Personen dargestellt: Pögl Georg, Tyroller Berta, geb Osterhuber, Tochter von Georg Osterhuber, Osterhuber 
Georg, Osterhuber Georg (Sohn). Privatbesitz Tyroller Josef, Pobenhausen. Privatbesitz von Tyroller Josef, 
Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Osterhuber 

 
Abb. 5 

 

 
 

Sterbebild 1943. Schmiedemeister Georg Osterhuber aus Pobenhausen. Privatbesitz Wenger Agnes, 
Pobenhausen. 

 
Abb. 6 

 

 
 

Sterbebild 1947. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Die Pfarrkirche in Pobenhausen 
St. Quirin Straße 2 

 
Abb. 1 

 

 
 
 

Foto 1985. Pfarrkirche „St. Quirin“. Festumzug der Vereine am 23.6.1985 nachmittags 14 Uhr, nach Auskunft  des 
Schützenmeister und Festleiter, Pecha Adolf, Pobenhausen am 10.12.2004. Privatbesitz Pecha Adolf, 
Pobenhausen. 
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Abb. 2 
 

 
 
Foto 1930 (schriftlicher Vermerk). Die Pfarrkirche von Pobenhausen mit der ursprünglich gotischen Friedhofsmauer. 
Privatbesitz, Rusch Franz, Ingolstadt. 

 
 

 
Abb. 3 

 

 
 
Foto um 1955. Der Aufgang zur Pfarrkirche St. Quirin auf der westlichen Seite der Kirche mit dem ursprünglich bis 
1973/74 noch bestehendem Torbogen. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 
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Planzeichnungen der Pfarrkirche 
 

Der Grundriss: 
 

Abb. 4 
 

 
 

Grundriss der Pfarrkirche von Pobenhausen. DBA Nr. 656 Planmappe. 
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Der Aufriss: 
 

Abb. 5 
 

 
 

Aufriss der Pfarrkirche von Pobenhausen. DBA Nr. 656 Planmappe. 
 
 

Die Lage und Ummauerung 
 

Abb. 6 
 

 
 

Teilausschnitt aus Urkatasterkarte 1811 des Bay. Landesvermessungsamtes München. Blatt Nr. L 7334. 
Genehmigung Nummer 1267/04. 
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Innenausstattung der Pfarrkirche 
 

Abb. 7 
 

 
 

Foto 1915. Abbildung der Innenansicht der Pfarrkirche um 1915. Abbild über dem Altarraum: Sonne mit 
Strahlenkranz. Das Foto des Kircheninnenraumes ist auf dekorierten Pappdeckel aufgebracht. Privatbesitz, 
Ostermeier Peter, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 8 
 

 
 

Postkarte um 1930. Abbildung des Kircheninneren der Pfarrkirche mit Deckengemälde des Hl. Quirin im Altarraum 
nach der Kirchenrenovierung 1927. Privatbesitz Pecha Adolf, Pobenhausen. 
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Abb. 9 

 

 
 

Foto um 1930. Auf dem Foto sind noch die ursprünglichen bunten Glasfenster neben dem Altar sichtbar. 
Privatbesitz, Rusch Jakob, Pobenhausen 

 
 

Abb. 10 
 

 
 
Foto um 1955. Innenansicht der  Pfarrkirche zum Fest der Hl. Kommunion. Das Marienbild des linken Seitenalters 
ist bereits gegen eine Marienstatue ausgetauscht. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 
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Abb. 11 
 

 
 

Hauptaltar der Pfarrkirche mit Abbildung des Hl. Quirin von Tegernsee. Foto 2003, Perlinger Hans. 
 

Abb. 12 
 

 
 

Das ursprünglich als Altarbild des nördlichen Seitenaltars der Pfarrkirche. Es befand sich im Jahre 2004 noch im 
Pfarrhaus von Pobenhausen. Dieses Bild wurde mit einer holzgeschnitzten und bunt bemalten Marienstatue ersetzt. 
Foto 2003, Perlinger Hans. 
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Die Glocken 
 

Abb. 13 
 

 
 

Postkarte um 1915. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
 

Die Postkarte hatte nach Hinweis von Kornberger Rudolf aus dem Jahr 2004, seine Tante, 
Agnes Kornberger, in Pobenhausen in ihrem Wohnhaus Schrobenhausenerstrasse 35 
aufbewahrt. Nach dem Tod seiner Tante konnte er als Miterbe den Nachlass überprüfen und 
kam so an das Foto der beiden Glocken. 
Bei den abgebildeten Glocken handelt es sich um die der Pfarrkirche von Pobenhausen, 
denn beide Glocken tragen den im nachfolgend dargestellten Brief vom 18.10.1882 
genannten Gekreuzigten. Die rechtsseitig abgebildete Glocke kann man noch auf deren 
rechten Seite die aufgemalte Schrift „Poben…“ lesen, die ein Hinweis auf die Herkunft der 
Glocken gewesen ist. Auch der briefliche Hinweis: „gegossen von Ed. Becker in Ingolstadt“ 
befindet sich auf den Glocken. 
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Abb. 14 
 

 
 

Originalschreiben des Pfarrers Lohner aus Karlskron vom 18.10.1882 mit genauer Beschreibung der drei Glocken 
der Pfarrkirche von Pobenhausen, Seite 1. Quelle: ABA BO Nr. 1307. 
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Abb. 15 
 

 
 

Quelle: ABA BO Nr. 1307. Rückseite des unter Abb. 15 genannten Schreibens mit Unterschrift des Pfarrers. 
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Abb. 16 
 

 
 

Lieferschein für die Stahlklangglocken nach dem  1. Weltkrieg. Quelle: PfarrA POB, ungeordnete Bestände. 
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Die Bruderschaft  
 

Abb. 17 
 

 
 

Quelle: ABA DA 11 Nr. 146. 

 
 

Abb. 18 
 

 
 

Quelle: PfarrA POB, historische Notizen, Beilage. 
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Abb. 19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: PfarrA POB, ungeordnete Bestände. Es handelt sich dabei um einen kurzen Bericht über die oberhirtliche 
Revision der Bruderschaften von 1827 und das sich darauf beziehende Regulativ des Bischofs Ignaz Albert von 
Augsburg vom 8.11.1828. 
 
 

Abb. 20 
 

 
 

Beitrittserklärung von Johann Roauer zur Rosenkranzbruderschaft von Pobenhausen vom 8.10.1939. Quelle: 
PfarrA POB, ungeordnete Bestände. 



 281

 

Der alte Friedhof 
Abb. 19 

 

 
 

Ansicht auf den alten Friedhof vom Turm der Pfarrkirche aus gesehen. Im Zuge der Straßenbegradigung und 
Erweiterung wurde der Friedhof in den Jahren 1978/79 aufgelassen. Der Friedhof wurde auf die Grundstücksfläche 
Kalvarienberg 5 verlegt. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. Foto um 1955. PfarrA POB, 

 

 
Abb. 20 

 

 
 

Foto um 1955. Ein Teil des alten nicht mehr existierenden Friedhofes an der St. Quirin Kirche um 1936. Es handelt 
sich um den Grabstein der Bäckerfamilie Hiller in Pobenhausen. Privatbesitz, Hiller Michael, Tutzing. 
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Abb. 21 

 

 
 

Foto um 1960.Teilansicht des alten nicht mehr existierenden Friedhofs neben der Pfarrkirche. Privatbesitz Roauer 
Johann, Pobenhausen. 
 

 
Abb. 22 

 

 
 

Grabstein des Pfarrers Felbermeyer rechts neben dem Kircheneingang der Pfarrkirche. Foto, 2002, Perlinger Hans. 
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Abb. 23 
 

 
 

Der in die Südwand der Pfarrkirche eingelassene Gedenkstein für den  Pfarrer Bill. Foto 2002, Perlinger Hans. 
 
 

Abb. 24 
 

 
 

Foto um 1910. Pfarrer August Bill. Privatbesitz, Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Abb. 25 
 

 
 

Todesanzeige für Pfarrer Bill. PfarrA Pobenhausen, ungeordnete Bestände. 
 
 

Abb. 26 
 

 
 

Foto um 1955. Blick auf die Südseite des alten Friedhofes. Dahinter das Dach des sog. Selhofer Anwesens. 
Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Abb. 27 

 

 
 

Soldatengedenktafel für die gefallenen Soldaten aus Pobenhausen im 1. Weltkrieg. Foto 2003, Perlinger Hans. 

 
 

Abb. 28 
 

 
 

Postkarte um 1910. Die Umfriedung der Pfarrkirche besteht in dieser Form nicht mehr, insbesondere nicht die  
ursprüngliche Friedhofsmauer, die im Zuge von Straßenbaumaßnahmen in den Jahren 1973/1974 abgetragen und 
auf der rechten Seite (Süden) durch eine Betonmauer ersetzt worden ist, (GemA Karlskron, Pobenhausen, 
Hautgruppe 6 Nr 274, Gruppe 613). Privatbesitz  Huber Berta, Pobenhausen. 
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Das Scheyrerkreuz (auch Pestkreuz genannt) 

 
Abb. 29 

 

 
 
Es handelt sich bei diesem Kreuz um das sog. Scheyrerkreuz, das nach dem Hausnamen des ursprünglich letzten 
Hofes im Dorf, dem sog. Scheyrerhof, benannt worden ist. Ein Bezug zum Kloster Scheyern besteht nicht. Das 
Kreuz wird in Pobenhausen auch als „Pestkreuz“ bezeichnet. Foto 2001, Perlinger Hans. 
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St. Quirin Straße 3  
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1955. Das Steer anwesen. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 
Teilausschnitt aus dem Lageplan von 1955 (Weber) mit Hinweisen auf die Nachbarschaft. Privatbesitz Kreil Josef, 
Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Weber 

 
                              Abb. 3                                                                        Abb. 4 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                          Sterbebild 1983                                                                                    Sterbebild 1976 
         Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen.                                    Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen 

 

 
Abb. 5 

 

 
 

Sterbebild 1937. Privatbesitz Rusch Franz, Ingolstadt. 
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Das Pfarrhaus 
 
St. Quirin Straße 4 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto  1955, Das Pfarrhaus neben der Ortskirche St. Quirin mit dem Einzug der Kommunionkinder im Jahre 1955 
Privatbesitz, Huber Berta, Pobenhausen.  
 
Nach Angabe von Rusch Jakob, Pobenhausen, aus dem Jahre 2001 können noch folgende 
abgebildeten Personen benannt werden: 
 
Pfarrer Wolf 
 
Ministrant vorne rechts: Ostermeier Peter 
Ministrant mit Kreuz: Wagner Max 
 
Kommunionkinder: 
 
Bub vorne links: Rusch Jakob 
Bub dahinter: Wieser Christian 
Bub rechts außen: Roauer Franz 
Bub Mitte links: Bichler Alfred 
Bub Mitte rechts: Tyroller Josef 
 
Mädchen in der Bubenreihe: Rusch Walburga 
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Abb. 2 

 

 
 

Foto um 1955. Das Pfarrhaus von der nach Osten gerichteten Seite (Gartenseite). Privatbesitz Rusch Jakob, 
Pobenhausen. 
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Pfarrhaushälterinnen: 

 
Abb. 6 

 

 
 
Sterbebild 1953. Abbildung der Pfarrersköchin von Pfarrer Huber, der von 1941 bis 1959 Pfarrer in Pobenhausen 
war. Roauer Johann, Pobenhausen teilte hierzu mit, dass man die Frau die „Pfarrer Anna“ geheißen hat. Dies 
wurde von Kornberger Rudolf, Ingolstadt bestätigt. Privatbesitz, Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 

 
 

Abb. 7 
 

 
 

Sterbebild 1943. Privatbesitz, Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Sterbebild des letzten im Pfarrhaus wohnenden Mesners 
 

Abb. 8 
 

 
 

Sterbebild von 1965. Es handelte sich bei Leipert Adolf um den letzten im Pfarrhaus noch wohnenden Messner. 
Privatbesitz Baier Rosi, Pobenhausen. 
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St. Quirin Straße 5 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1950. In der Bildmitte das sog. Scheyrer-Martl Anwesen. Dieses Anwesens besteht nicht mehr. Es ist 
daraus ein Kunststoff verarbeitender Betrieb entstanden, der von der Angerstraße 2, aber auch von der St. Quirin 
Straße 5 jeweils einen Zugang hat. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
 
 

Sterbebilder der Familie Kaltenhauser 
 

Abb. 2 
 

 
 

Sterbebild 1972. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 
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St. Quirin Straße 6 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1950. Das Anwesen in dieser Form besteht nicht mehr. Das Wohnhaus auf der linken Bildseite wurde 
vollständig abgerissen und durch einen Neubau ersetzt. Privatbesitz: Wenger Anton, Pobenhausen. 
 
 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1959. Auf der Rückseite des Fotos findet sich der Vermerk „1959“. Neben dem Fenster im  ersten Stock 
des Wohnhauses ist das Bild „Die Flucht aus Ägypten“ sichtbar. Rauf der rechten Seite des Hauses in Höhe der 
Dachtraufe ist die historische Hausnummer 6 noch angebracht. Privatbesitz: Huber Berta, Pobenhausen. 
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Abb. 3 
 

 
 

Planzeichnung des Anwesens „Kreitmayr“ von 1934. Privatbesitz Wenger Agnes, Pobenhausen. 
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Abb. 4 

 

 
 

Foto um 1930. Die Familie Wenger beim Brotzeitmachen auf dem Feld. Privatbesitz Wenger Agnes, Pobenhausen. 

 
Die abgebildeten Personen konnten von Wenger Agnes im Jahre 2003 von links nach rechts wie folgt 
angegeben werden: 
 
Wenger Bonifaz (Vater) 
Eine polnische Fremdarbeiterin, die man “Annella” nannte. 
Wenger Margarete (Mutter) 

 
Abb. 5 

 

 
 

Foto um 1935. Wenger Xaver mit Pferdegespann beim Pflügen. Privatbesitz  Wenger Agnes, Pobenhausen. 
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Abb. 6 
 

 
 
Foto zwischen 1950 und 1955. Bei diesem Traktor handelte es sich um die erste landwirtschaftliche 
motorbetriebene Zugmaschine in Pobenhausen. Auf dem Traktor sind von links nach rechts Wenger Josef und 
Wenger Franziska zu sehen. Die Aufnahme ist nach Angabe von Wenger Josef zwischen 1950 und 1955 
entstanden. Trotzdem waren aber auch noch Pferdegespanne im Einsatz. Privatbesitz Wenger Agnes, 
Pobenhausen. 

 
 

Abb. 7 
 

 
 

Foto um 1935. Pferdegespann mit dem Hofinhaber Wenger Josef. Privatbesitz  Wenger Agnes, Pobenhausen. 
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Abb. 8 
 

 
 

Foto um 1935. Dreschen mit einer Dampfmaschine. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Wenger 

 
                         Abb. 9                                                                Abb. 10 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          Sterbebild 1946.                                                                     Sterbebild 1976. 
      Privatbesitz Wenger Agnes  Pobenhausen                         Privatbesitz Wenger Agnes, Pobenhausen 
 
 
                                       Abb. 11                                                 Abb. 12 
 

 
 

                       Foto um 1930. Wenger Bonifaz.                                  Foto um 1930. Wenger Margarethe. 
              Privatbesitz Wenger Agnes, Pobenhausen.                      Privatbesitz Wenger Agnes, Pobenhausen. 
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Abb. 13 

 

 
 
Foto um 1914 (koloriert). Wenger Bonifaz und seine Braut Margarethe zur Zeit des 1. Weltkrieges. Privatbesitz 
Wenger Agnes, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Wenger 
 

Abb. 14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sterbebild 1933. Privatbesitz Pichler Xaver, Pobenhausen. 
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St. Quirin Straße 7  
 
Darstellung A: Das Schierlanwesen. 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1930. Das sog. Schierlanwesen, für das nach Angabe von Tyroller Josef, Pobenhausen, aus dem Jahr 2003 
auch noch der Hausname Schulmeister bekannt ist. Weiter wurde im Jahre 2003 darauf hingewiesen, dass der Teil 
des Anwesens, der zur St. Quirin Straße hin gewandt ist (unterer Bildteil), der Bereich des ehemaligen sog. 
„Bisthumeranwesen“ gewesen ist. Privatbesitz Limmer Thomas, Pobenhausen. 

 
Abb. 2 

 

 
 

Foto um 1955. Das Stallgebäude des Schierlanwesens (rechte Bildseite), das entlang der heutigen Angerstraße 
stand, ist vollständig abgerissen worden. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Darstellung B: Das Bisthumeranwesen. 
 
 

Abb. 3 
 

 
 

Foto um 1930. Nach Angabe von Tyroller Josef zeigt das Foto noch einen Teil des Bistumeranwesens, das zum 
Schierlanwesen kam und dann vollständig abgerissen worden ist. Der Bauer im Fordergrund ist Pögl Georg, der 
später das Anwesen St. Quirin Straße 1 „Schmied“ übernahm. Privatbesitz Tyroller Josef, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Schierl 
 

Abb. 4  
 

 
 

Sterbebild 1958. Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 

 
 

                   Abb. 5                                                                                    Abb. 6 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                       Sterbebild 1989.                                                                                                  Sterbebild 1991. 
        Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt.                                                 Privatbesitz  Kornberger Rudolf, Ingolstadt. 
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St. Quirin Straße 8 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto um 1940. Das Bäckereianwesen Hiller mit Kramerladen. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 
 

Die ehemalige Bäckerei Hiller besteht nicht mehr. Das Gebäude wurde um 1955 vollständig 
abgerissen. Der nachfolgende Bäcker, Huber Hans, hat eine größere Bäckerei mit 
Wohnhaus errichtet, wie seine Witwe, Huber Berta, Pobenhausen in Jahre 2001berichtete. 
Frau Huber führte den Laden bis September 2004 fort. 

 
Abb. 2 

 

 
 

Foto um 1910. Der Kirchenvorplatz mit Maibaum und Anbau an das Bäckereianwesen. Privatbesitz Kornberger 
Rudolf, Ingolstadt. 
 
Auf der linken Bildseite unten ist noch ein Vorbau auf dem Anwesen abgebildet, der um 1915 noch 
sichtbar war um 1955 aber abgebrochen worden ist. Auch ist der Maibaum auch schon um 1915 
aufgestellt gewesen. Dieser Brauch wird bis heute gepflegt. 



 306

 
Abb. 3 

 

 
 

Foto um 1930. Nach Angabe von Huber Berta im Jahre 2001zeigt das Bild noch den mit Holz und Kohle zu 
befeuernden Bachofen ihres Vaters Hiller Wilhelm. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto um 1955. Das Anwesen Hiller/Huber vor dem Umbau. Privatbesitz Rusch Jakob, Pobenhausen. 
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Abb. 5 
 

 
 

Foto um 1957. Bäckerei und Kramerladen in Pobenhausen. Privatbesitz Huber Berta, Pobenhausen. 
 
 

Berufsqualifikation 
 

Abb. 6 
 

 
 
 

Gesellenprüfungszeugnis (Original) von Hiller Michael, Bruder von Huber Berta aus dem Jahr 1932. Michael Hiller 
wohnte bis zum Ende seiner Lehrzeit im Anwesen seiner Eltern, Hiller Wilhelm und Ursula, in Pobenhausen,  
St. Quirin Straße 8. Privatbesitz Hiller Michael, Tutzing. 
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Sterbebilder der Familie Hiller und Huber 
 

                       Abb. 7                                                                 Abb. 8 
 

 
                      Sterbebild 1936.                                                         Foto um 1930. Hiller Michael, sen. 
    Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt.                              Privatbesitz Hiller Michael (jun.) Tutzing. 
 
                     Abb. 9                                                                   Abb. 10 
 

                      
 
                  Sterbebild 1955                                                                      Foto 1940. Hiller Ursula. 
 Privatbesitz Kornberger Rudolf, Ingolstadt.                                       Privatbesitz Hiller Michael, Tutzing. 
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Abb. 11 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sterbebild 1968. 
Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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St Quirin Straße 10 
 

Abb. 1 
 

 
 

Foto 1960. Der „Fischbauern“ Hof. das Wohngebäude wurde vollständig zusammen mit dem Backofen abgerissen 
und 1965 durch einen Neubau ersetzt. Privatbesitz Sippenauer Wilhelm, Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1955. Der Fischbauernhof vor seinem Abbruch im Jahre 1960. Privatbesitz Sippenauer Wilhelm, 
Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Ganser 
 

Abb. 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sterbebild 1973. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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St. Quirin Straße 12 
 

Abb. 1 
 

Foto um 1950. Das sog. Zankl Anwesen aus südöstlicher Sicht. Das Anwesen ist vollständig abgerissen worden. 
Auf dem Grundstück stehen 2003 zwei aneinander gebauten Neubauten. Privatbesitz Limmer Thomas, 
Pobenhausen. 

 
 

Abb. 2 
 

 
 

Foto um 1950. Das Zankl Anwesen aus nordöstlicher Sicht. Privatbesitz Bodensteiner Josef, Pobenhausen. 
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Sterbebilder der Familie Limmer 
 

Abb. 3 
 

 
Sterbebild 1965. Privatbesitz Kreil Therese, Pobenhausen. 

 
 
                     Abb. 4                                                                    Abb. 5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
                   Sterbebild 1944.                                                                          Sterbebild 1927. 
Privatbesitz Wenger Agnes, Pobenhausen .                             Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 
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Abb. 6 
 

 
 

Sterbebild 1999. Privatbesitz Roauer Johann, Pobenhausen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


